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Nahe einer ſchwebenden Schuld von 25 Millionen, rü 
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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
ontage täglich erſcheinende 
latt beträgt vierteljährlich 
die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Veſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


— 


Die Berliner Poſt iſt ausgeblieben, angeblich, 
weil —— 8 ig und Wronke ein Ger ug 


entgleiſte, der den Berliner Perſonenzug aufhält; 
es 12 — uns daher heute die Nach rechten aus 
dem Weſten. 


— 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
Wien, 16. Mai. Der Budgetausſchuß genehmigt die Auf- 
zahlbar bis 


Ende Dezember 1869. 


den 22, 
bes 
Würde des Parlaments. 


Die Wohnungsnoth und die Privat- 
Spekulation. 


Mai den Autrag an: Das Unterhaus erachte die Stellung 


Es iſt uns gegangen, n l 
die — der Wohnungsnoth auf genoſſenſchaftlichem Wege an⸗ 
deuteten, man uns ins Geſicht lachte und das geflügelte Wort eitirte: 
fürn Geldſachen hört die Gemüthlichkeit auf,“ — das Häuſerbauen 

r die ärmere Klaſſe müſſe der Privatſpekulation überlaſſen wer⸗ 
den. Nun, wir haben jetzt einen Meinungsgenoſſen gefunden, deſ⸗ 
gen Wort in dieſen Dingen gewiß etwas gilt, es iſt Profeſſor V. A. 

uber, der im „Arbeiterfreund“ dem Thema der Wohnungsnoth 
en leſenswerthen Artikel gewidmet hat. Er hat das richtige Wort 
unden, die Spekulation zu zeichnen, als deren Objekt die ärmere 
laſſe gelten ſoll. Die Principienreiter, welche Alles, was in den 
Bereich der Volkswirthſchaft fällt, ausſchließlich von der geſchäftli⸗ 
u Seite betrachten, mögen ſich die ihnen dort gegebene Lektion 
u Herzen nehmen, vielleicht beftätigen auch ſie dann den Satz den ein 
oltswirth ausſprach: „Die Humanität ſteht der Volkswirth⸗ 
haft nicht entgegen“, vielleicht werden fie dann Anftand nehmen, 
mitzuverantworten, daß der eben jo unſittlichen als geiftig rohen 
And beſchränkten Spekulation, der wir ſolche Maſſe ſchlechter Pro⸗ 
— enen (conf. Waſſert 2 Bein) 2 Bei. 
leres das Recht oder gar der ausſchli . 
olchen . Gebiet faſt alle andern beherrſchenden“ ſocia⸗ 


len und volkswirthſchaftlichen 1555 vindicirt werden ſolle. 


uber ſagt, auch die jog. höhere Spekulation reiche hier nicht 
ek ini: Ken und Ausbildung dieſer Speku⸗ 
lationsart enthalte die Ueberweiſung der unter der Wohnungsnoth 
leidenden Klaſſen an die Humanität der gewöhnlichen Bau⸗ und 
Miethsſpekulalion eine eben ſo grauſame Ironie oder eine ebenſo 
arge Gedankenloſigkeit und Gleichgültigkeit, als wenn man die Loͤ⸗ 

ſung der Sklavenfrage den Pflanzern und Züchtern zuwieſe. 5 
Die unabweisliche Nothwendigkeit der Betheiligung höherer 
dealer Kräfte an der Abhülfe der Wohnungsnoth ergebe ſich auch 
8 der Erwägung, daß dieſelbe faſt eben jo ſehr Schuld der Be⸗ 
wohner als der Erbauer und Vermiether ſchlechter Wohnungen 
ei. Damit aber ſeien Anſtalten zur Hebung der Volksbildung als 

unentbehrlich vindicirt, wo alle Spekulation aufhöre. a 
Wenn der Staat das Recht hat, den Verkauf fauler Fiſche zu 
derbieten, jo kann er auch ungeſunde Wohnungen räumen laſſen, 
Über, der Menſch kann wohl ohne Fiſche, nicht ohne Wohnung exi⸗ 
ien, und ſo wird der Staat Angeſichts der Wohnungsfrage, meint 
haber gewiſſe poſitive 3 haben. Es wurde früher 
ler ſchon angedeutet, in wie weit dieſe Verpflichtungen auf die Ge⸗ 
meinde übergehen, denn es iſt wohl zu bedenken, daß der Preis 
deer Wohnungen auch eine Rolle ſpielt. Wir wollen jedoch die 
Brage, inwieweit der Staat oder die Gemeinde hier einzugreifen hat, 
ahn nicht erörtern, ſondern betreten mit Profeſſor Huber vielmehr 

as Gebiet des Genoſſenſchaftsweſens. : 

Er jagt: „Will man nicht den Staat, d. h. den grünen Tiſch 
um Meiſter der Bauſchule für dieſe Privatſpekulation machen, fo 
leibt nichts Anderes übrig, als dieſelben Kräfte, Be kn 
dad Mittel heranzuziehen, die ji eben in der Entwickelung des 
banoſſenſchaftsweſens in allen ſeinen Formen ſo löblich bewährt 
ben. Der Beruf derſelben hat ſich nach dieſer Seite ſchon genü⸗ 
den erwieſen, nicht nur in den Fällen, wo Baugeſellſchaften der 
folſchiedenſten Art mehr oder weniger bedeutende geſchäftliche Er⸗ 
ole aufweiſen, ſondern auch da, wo ſie durch eigne Fehler oder 
dende Schuld oder allgemeine Ungunſt der Verhältniſſe mehr oder 
peniger Schaden gehabt oder gebracht haben. Im erſtern Falle 
ben fie nicht nur die Löſung der Wohnungafrage — Vortheil 
othleidenden unmittelbar und poſitiv gefördert, ondern auch, 
toweit wenigſtens, der Privatſpekulation die Wohlthat einer Lek⸗ 
den durch Konkurrenz erwieſen, welche dann auch den Nothleiden⸗ 
den bin Vortheil gereichen muß und in vielen Fällen nachweislich 
Au reis der an gedrückt wie bie Qualität gehoben hat. 
j Ä die Routine der Privatipefulation ſolche Lehren nicht benutzen, 
Nec ſie und haben ihre Gönner das zu verantworten. Die 
i. tfertigung möchte aber um fo ſchwerer fein, da gar kein Grund 
ſolchen Unternehmungen nicht die volkswirthſchaftliche Be⸗ 
A tigung der Privatſpekulation zuzugeſtehn. Denn das 
dell Oſchieht oder kann doch ee ohne größere mate⸗ 
ei e Opfer von Seiten der Unternehmer, als jeder ei 
die Eiſenbahn⸗Aktie fie bringt, der ſich mit den 4—5 Progenten 
und fie trä t, begnügt und die Differenz zwiſchen dieſem Profit 
den 10— 20 eg welche Jenn Geld vielleicht in 


13 e 
"ern Zweigen der Privatſpekulation tragen könnte, nicht als 


London, 16. Mai. Im Unterhaufe kündigt e | 
e 
Kabinets unverträglich mit den Verfaſſungsprinzipien und der 


wie manchem Andern, daß, wenn wir 


Sonntag, den 17. Mai 1868. 


Toſener Zeitung. 
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Znſerate 
1½ Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 

genommen. 


ein Opfer oder einen Verluſt anſieht. Daß aber dies wirklich der 
Stand der Sache iſt, beweiſt die jetzt durch genügende Erfahrungen 
über allen Zweifel feſtſtehende Thalſache, daß mit Vermeidung er⸗ 
heblicher Mißgriffe unter nicht allzu ungünſtigen Umſtänden eine 
Baugeſellſchaft der gewöhnlichen (deutſchen) Art (alſo wo die ver⸗ 
rufene Humanität am meiſten Raum findet) auf 4—6 Procent 
ſicher rechnen kann, während in mehreren englliten Fällen ſchon 9 
bis 10 Procent erlangt worden find, Wo ſolche oder auch nur ge⸗ 
ringere Erträgniſſe nicht nachzur eiſen, da iſt um jo ſicherer irgend 
ein Mißgriff (oder vielleicht ſchlinmer) nachzuweiſen, der den Nicht⸗ 
erfolg genügend erklärt und in demſelben aß andern Geſellſchaf⸗ 
ten, ſowie der Privatſpekulation jhägbare Lehren giebt. 2 

Solchen Wohnungsunternehmungen, bei denen das Prinzip 
der genoſſenſchaftlichen Selbſthülfe im engern Sinne, wenn auch 
nicht rein, doch deutlicher zu Tage geht als bei jenen Baugeſell⸗ 
ſchaften (nach deutſchem Sprachgebrauch), fehlt es begreiflich eben 
ſo wenig, an ſehr verſchiedenartigen Erfahrungen, welche dann in 
noch höherem Maße an volkswikthſchaftlicher Bedeutung gewinnen 
— ſei es durch Erfolge, ſei es durch Fehlſchlagen. Ueber dieſe 
Dinge — z. B. über die engliſchen Benefit Land and Building 
societies, welche ſchon Hunderttauſenden von Arbeitern zu eignen 
und relativ jedenfalls beſſern und wohlfeilern Wohnungen verholfen 
haben, brauchen wir uns hier nicht weiter ausszulaſſen, da es nicht 
ſcheint, als wenn die Eiferer für die Privatſpekulation ihre Oppo⸗ 
ſition auch auf dieſe Mitwirkung zur Löfung der Wohnungsfrage 
ausdehnen wollen. } 

Daß es übrigens bei dieſen, wie in allen andern Unterneh 
mungen auf dieſem Gebiete nicht an Mißgriffen mancher Art 
fehlt, deren üble Folgen dann eben ſo wenig ausbleiben, als ihre 
Vortheile für diejenigen, die ſich dieſelben zur Lehre dienen laſſen, 
verſteht ſich von ſelbſt.“ 

Betrachten wir die Sache aber vom rein lokalen Standpunkte, 
jo find, ſcheint es, hier Mißgriffe um fo leichter zu vermeiden, als 
einmal verſchiedene Faktoren zuſammenwirken, ein derartiges ge⸗ 
noſſenſchaftliches Unternehmen gelingen zu machen, anderer Seits 
es ſich hier aber vorzugsweiſe um Wohnungen für eine zwar ärmere, 
aber immerhin noch leiſtungsfähige und ſolide Bevölkerungsklaſſe 
handelt, in der ſelbſt ein erhebliches Riſiko für das Unternehmen 
nicht liegt u 


N 

Preußen. A Berlin, 14. Mai. Heute habe ich Ihnen 
eine Anzahl Marinenachrichten mitzutheilen. Zunächſt gebe 
ich im Anſchluß an die früheren Angaben aus dem Bundesetat für 
1869 die Hauptziffern aus der Poſition „Marineverwaltung“. Der 
Etat derſelben veranſchlagt die Einnahme des Departements auf 
15,637 Thlr. gegen 24,677 Thlr. im Vorjahre. Die Ausgaben 
zerfallen in die laufenden Ausgaben im Geſammtbetrage von 
1,868,979 Thlr, gegen 2,340,603 Thlr. im Vorjahre, alſo mit 
einem Minus für den diezmaligen Etat von 471,624 Thlr., und 
in die einmaligen Ausgaben, für welche in Anſpruch genommen 
werden 3,550,000 Thlr. gegen 2,628,376 Thlr. im Vorjahre, alſo 
mit einem Mehr von 921,624 Thlr. Die Geſammtſumme der 
Ausgaben ſtellt ſich daher auf 5,418,979 Thlr gegen 4,968,979 
Thlr. im Vorjahre, alſo mit einem Mehr von 450,000 Thlr. 

Zwiſchen den Großmächten, wie ſpeziell zwiſchen den Hanſe⸗ 
ſtädten einerſeits und Großbritannien und Frankreich andererſeits 
beſtehen Verträge zur Unterdrückung des Negerſklavenhandels. 
Auf Grund diger Verträge haben die Kreuzer der kontrahirenden 
Mächte das Recht, die unter der Flagge einer der übrigen Nationen 
fahrenden Kauffahrteiſchiffe, welche des Sklavenhandels verdächtig 
find, zu unterſuchen und unter Umſtänden in genau bezeichnete Hä⸗ 
fen zur Kondemnirung abzuführen. Jedoch müſſen die Kreuzer ein 
ſolches Recht durch eine Vollmacht der Regierung des Staates, dem 
das betreffende verdächtige Schiff angehört, nachzuweiſen im Stande 
ſein. Nachdem nun die Kauffahrteiſchiffe der Norddeutſchen Staaten 
eine einheitliche Marine bilden und unter die gemeinſchaftliche Bun⸗ 
desflagge geftellt find, iſt von Seiten der britiſchen Regierung die ni 
angeregt worden, ob nicht in Zukunft die Ausſtellung der Bollma 
ten für jene Schiffe ftatt von den ir a Regierungen durch das 
Bundespräſidium zu erfolgen habe. Nach einer an den Bundesrath 
gelangten Vorlage des Budde eng e wird nun die Aufrechterhal⸗ 
kung der Verſchiedenheit in der bisherigen Behandlung als nicht 
mehr durchführbar bezeichnet, ſondern vorgeſchlagen, alle die Bun⸗ 
desflagge führenden Schiffe, alſo außer der preu iſchen und hanſea⸗ 
tiſchen auch die oldenburgiſchen und mecklenburgiſchen gleichmäßig 
zu behandeln. Es ſollen demnach die Vollmachten künftig im Na⸗ 
men des Bundes durch das Bundespräſidium erfolgen und dem ent⸗ 
ſprechend die Formulare geändert werden. £ 

Der Marine⸗Hafenbau⸗Direktor Göcker zu Heppens iſt nach 
Berlin berufen, um bezüglich der Hafenbauten an der Jahde In⸗ 
ſtruktionen entgegenzunehmen. Ar 

Gegenwärtig weilt der Oberpräſident der Provinz Poſen, von 
Horn, bier und iſt bereits vom Könige empfangen worden. Auch 
bat er mit dem Minifterpräfidenten, dem Finanzminiſter und dem 
Miniſter des Innern konferirt. Herr v. Horn kehrt Ende dieſer 
Woche auf ſeinen Poſten zurück. 25 
| Der König hat das Entlaſſungsgeſuch des Dirigenten der 
Eiſenbahn⸗ Abtheilung im Handelsminiſterium, von der Recke, 

genehmigt. N Be : 
| — Unter dem Titel: „Zwei Jahre Hietzinger Poli⸗ 
tit iſt in Leipzig bei Ouandt und Händel eine Flugſchrift erſchie⸗ 

nen, welche die welfiſchen „ beiden letzten Jahre be⸗ 
handelt und mit folgenden Worten ſchließt: 


= 


Politik der Hietzinger Emigranten, ſo iſt fie eine Reihenfolge von 
kleinen Ränken ohne weſentliche Erfolge, eine Kette von Enttäu⸗ 
ſchungen ohne Bekehrung, ein Treib n, das eine Tragödie auffüh⸗ 


ren möchte, aber es in ſeiner phyſiſchen unv ſittlichen Ohnmacht 


lediglich zu Poſſen bringt. Man macht ein wenig von ſich reden, 
man erhält in Hannover — namentlich in der ehemaligen Reſidenz 
— einige Aufregung und einige irrige Hoffnungen, man verlockt 
dort gelegentlich ein = beſchränkte Bauernburſchen oder Hand» 
werksgeſellen zur Fahnenflucht und damit ins Elend, man ver- 
ſchafft ſich für ſchweres Geld die Freude, zu ſehen, daß radikal ⸗de⸗ 
mokratiſche Zeitungen für das göttliche Recht der Welfen chwär⸗ 
men. Im Uebrigen iſt von Erfolgen der Hietzinger Politik, ſo 
rührig fie iſt, nichts zu berichten, als daß fie den egoiſtiſchen Geiſt der 
kleinen Höfe von ehedem, der auch vor Vatertandsverrath nicht zu⸗ 
rückſchreckt, täglich voller ins Licht geſtellt hat. Selbſt in Hannover 
wird das erkannt, die I a Preußens täuſchen hier durch ihre 
Lautheit und Rührigkeit über ihre Zahl. Die ungeheure 8 
verhält ſich völlig gleichzültig gegen die Hietzinger Politik. Die Mi⸗ 
norität nur nimmt von ihr Notiz, und wer da hofft, grollt und 
wühlt, thut es meiſt ebenfalls aus ſelbſtſüchtigen oder doch ſolchen 
Motiven, in denen eine Benutzung von König Georgs Anſprüchen 
und Mitteln für ganz andere Zwecke liegt. Der nicht kleine Reſt der in 
Hannover überhaupt noch gelegentlich ſich an das Hietzinger Trei⸗ 
ben Erinnernden hat für daſſelbe nur einen Blick unbegrenzter 
Verachtung.“ 

— [Die Norddeutſche Panzermarine und 555 8 
Die Norddeutſche Marine zählt gegenwärtig fünf Panzerſchlſſe: —.— zAdal⸗ 
bert, Arminius, Kronprinz, Friedrich Karl und önig Wil⸗ 
helm. Die beiden erſten gehören zur Klaſſe der Kuppelſchiffe mit drei reſp. 
vier Geſchützen, während die drei letzten Panzerfregatten zu nennen find, Kron⸗ 
prinz und Friedrich Karl mit 16, König Wilhelm mit 23 Geſchützen. Der 
Schiffskörper beſteht nur bei Adalbert aus Holz, bei den übrigen aus Eiſen. 
Die nominelle Pferdekraft iſt bei den beiden erſten 300, bei — — 800, 
bei Friedrich Karl 950 u. bei König Wilhelm 1150. Der Tonnengehalt beträgt 
bei Adalbert 681, Arminius 1230, Kronprinz 3404, Friedrich Karl 4044, Wil- 
helm 5839. Die Stärke der Panzerplatten iſt bei Adalbert und Arminius 
4½, bei Kronprinz und Friedrich Karl 5“, bei Wilhelm 8“. Letzterer kann 
hierin ſich mithin dem ſtärkſten engliſchen Schiff dieſer Art, dem Herkules, zur 
Seite ftellen. Die Sefhägausrüftung beſteht bei Adalbert aus einem 72pfünder 
und zwei 36pfündern bei Wilhelm aus 96pfündern, bei den übrigens aus 72. 
pfündern Ae ie Konſtruktion — gezogene Hinderlader mit Keilverſchluß. 
Der 36pfünder ſchießt eine gapfdige Granate reſp. ein Ilopfdiges Vollgeſchoß 
mit acht, . neun eee der Pa eine 170pfdige Granate, reſp. 
2 1 U ) 2 “ 
10, eee A jetle a a fe 
hat gegen erſtere nur Effekt, fortgefegt daſſelbe Ziel zu beſchießen ver⸗ 
mag. Da man jetzt viel ftärkere Platten als 4¼ßzöllige anwendet, ſo iſt man zu 
dem 96pfünder . . ie der Geſchoßgewichte von 250 bis 300 Pfund zu 
ergeben im Stande iſt. Die Koſtruktion deſſelben ift noch nicht vollendet. 

Von Intereſſe iſt es, einige Angaben über den Stand der engliſchen 
und franzöfifhen Panzermarine damit zuſammenzuſtellen. Die en Age 
Marine zählt gegenwärtig (davon drei noch nicht vom as 20 Panzer- 
ſchiffe erſter Kaffe von 3700 bis 6600 Tonnen und 12 bis 40 Gefhügen, mit 
600 bis 1350 Pferdekraft; drei desgleichen zweiter Klaſſe von 2100 bis 3000 
Tonnengehalt und 6 bis 10 Geſchützen, mit 400 bis 600 Pferdekraft; 13 des⸗ 
gleichen dritter Klaſſe von 737 bis 1500 Tonnen und 2 bis 14 Gefügen, mit 
80 bis 200 Pferdekraft (davon acht ſchwimmende Batterien zur Küftenverthei- 
digung); 6 Kuppel» oder Thurmſchiffe von 1833 bis 5100 Tonnengehalt, mit 
4 bis 6 Geſchützen und 224 bis 320 Pferdekraft; Summa 42 Panzerſchiffe di⸗ 
verſer Klaſſen mit im Ganzen p. p. 800 1 5 Die franzöfifge Ma- 
rine zählt fertig: 2 gepanzerte Linienſchiffe, 14 dito Fregatten, dito Korvette, 
I dito Widderſchiff, 16 Panzerbatterien; Summa 34 Schiffe mit 644 Ge. 
ſchüten. Im Bau begriffen find: 4 Panzerfregatten, 7 Panzerkorvetten, 2 
Küſtenſchiffe, 1 Widderſchiff. Die engliſche Panzermarine iſt zum größten 
Theil mit glatten 68pfündigen gezogenen Armftrong-Hinterladern von 40. bis 
1 lOpfündigem Kaliber armirt; bei den neueſten Schiffen finden ſich indeß 
ſchwerere gezogene Rohre mit Vorderladung. Die franzöſiſche Panzer⸗ 
marine hat vorherrſchend gezogene 30pfünder mit Hinterladung. 

Entzieht ſich nun auch in numeriſcher Hinſicht unſere junge Panzermarine 
noch jedem Vergleich mit derjenigen der genannten Mächte, fo braucht ſie doch 
einen ſolchen in qualitativer Beziehung gewiß nicht zu ſcheuen, fpeziell wenn 
wir Geſchützausrüſtung und Widerſtandsfahigkeit betrachten. Mit ihren 
72pfündigern vermag fie jedes Schiff mit 4¼zölligen Platten wirkſam anzu- 
greifen, was von den franzöſiſchen 30pfündigern, den engliſchen 68. und 7Opfündi- 
gern nicht behauptet werden kann. Der 96pfündiger wird vorausſichtlich no ge 
gen 6zöllige Platten zur Verwendung kommen können, „Kronprinz“ und Frie⸗ 

rich Karl“ dürften mit ihren 5zölligen Platten ſelbſt den franzöſiſchen, König 

Wilhelm“ mit ſeinen 8zoͤlligen Platten auch den engliſchen Kanonen Wider⸗ 

ftand leiſten. Die langſamen Fortſchritte, welche wir mit der Panzermarine 

in numeriſcher Beziehung bis jetzt gemacht haben, find inſofern nicht gerade 

als ein großer Nachtheil zu betrachten, als wir bei der nunmehr bevorſtehenden 

größeren Entfaltung unferer Seemacht die koſtpieligen Erfahrungen anderer 
arinen uns nutzbar zu machen im Stande ſind. 

Dirſchau. [Die Dirſchau⸗Schneidemühler Lean noch in 
den Bureaux.] Die Nachricht, daß der Bau der Dirſchau-Schneidemühler 
Bahn ſofort beginnen werde, war verfrüht. Die Belonnimadiung des Land: 
v. Neefe tft nur ein Geſuch an die betreffenden Terra nbefiger, einem 
die Bahnlinie bereifenden Baumeifter keinerlei Hinderniffe in den We zu legen. 
An den wirklichen Beginn der Arbeit iſt noch nicht zu denken, und ragt man 
die beftunterrichteten Beamten, fo heißt es: „die Sache liegt noch in den 
Bureaux“. Da liegt freilich fo manches manche Zeit hindurch. Unterdeſſen 
tehen Arbeiter aus allen n herbei. Insbeſondere ſieht man 
fast zu jeder Stunde über unſere Weichfelbrüde mit Lumpen bedeckte arbeits. 
luſtige Männer, den Spaten auf der Schulter die bleichen verhungerten Frauen, 
Kinder an der Hand führend, aus Oſtpreußen zur Arbeitsſtelle herziehen. 


< x (Spen. Ztg.) 

Bayern. Münden, 14. Mai. Die Kommiſſion der 
Generale empfiehlt einftimmig er Werderſche Hinterladungsge⸗ 
wehr zur Einführung bei der en Armee, ya unter Vor⸗ 


behalt anzuftellender Maſſenſchießverſuche. (T. B. f. N.) 


Großbritannien und Irland. 

London, 13. Mai. Eine Betrachtung über die kaiſerliche 
Rede in Orleans ſchließt die Times“ mit einer von den Franzoſen 
wohl zu ehr den Welt Mahnung: „Welche Stellung glaubt denn 
Frankreich in der Welt behaupten zu müſſen, daß es eines ſo gewal⸗ 
tigen Heeres zu bedürfen vermeint? Die Zeiten ſind vorbei auf 
Nimmerwiederkehr, da den Häuſern Bourbon und Habsburg die 


„Ueberblicken wir die Erde nicht groß genug ſchien, um beiden Raum zu gönnen. Die 
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Zeiten ſind auch vorbei, da ein franzöſiſcher Monarch von der Wie⸗ 
derbelebung der alten Weltherrſchaftsplane träumte. In der Ge⸗ 
genwart hal Frankreich die Miſſion, wie alle anderen Länder, ruhig 
u Hauſe zu bleiben und ſich um ſeine eigenen Dinge zu kümmern. 
ir wüßten nicht, was es durch ſeine Kreuzfahrten als älteſte Toch⸗ 
ter der Kirche oder als Hebel der lateiniſchen Race jenſeit des Atlan⸗ 
tiſchen Meeres beſonders gewonnen hätte. Sein erſter Rang unter 
den Völkern der Erde iſt geſichert genug, fo lange es nur nicht allein 
dieſen Rang beanſpruchen will. Wir ſehen nicht ein, wie jeine 
Stellung dadurch gefährdet werden kann, wenn im Süden Spa⸗ 
nien oder Italien zur Blüthe gelangen wollen oder wenn im Oſten 
85 Deutſchland in einen Bundesſtaat verwandelt. So lange 
Frankreich mit dieſen Nachbarn Frieden hält, iſt es jener hohen Stel⸗ 
lung ſicher, welche ihm ſeine fortgeſchrittene Bildung und innere 
Entwickelung verleihen; zeigt es aber Neid und Eiferſucht ob der 
Nachbarn Wohlfahrt, fürchtet es einen Nebenbuhler in jedem ande⸗ 
ren Staate, bethätigt es ſich als eine ftörende Gewalt, jo wird ſeine 
Aufgabe nicht darauf beſchränkt bleiben, ſich mit einem ſeiner Geg⸗ 
ner auf gleichen Fuß zu ſtellen; dann mag es ſich nur jo rüften, daß 
es den Kampf mit allen in ihrer Geſammtheit aufnehmen kann. 
Zu friedlichen Zwecken hat Frankreich in Europa nur Freunde; die 
kriegeriſche Haltung iſt es, die es ohne irgend einen Verbündeten 
daſtehen läßt.“ Das iſt eine Sprache, wie die vorſichtige „Times“ 
ſie lange nicht gegen den Nachbar jenſeit des Kanals geführt hat. 
London, 13. Mai. Die von Gladſtone als nächſte Folge 
ſeiner angenommenen Reſolutionen bezeichnete Einbringung einer 
Präliminar⸗-Bill über die iriſche Kirchenfrage, zu dem Zweck, 
neuen Anſtellungen in der iriſchen Kirche vorzubeugen, iſt vertagt 
worden. (T. B. f. N) 
Niederlande. 
Haag, 14. Mai. Van Reenen ſteht auf dem Punkte, die 


Bildung eines Kabinets aufzugeben. Die abgetretenen Miniſter 


werden vielleicht im Amte verbleiben. Der König ſoll in der Wahl 
zögern. (T. B. f. N.) 
Belgien. 


Brüſſel, 14. Mai. Nach hier eingegangener Mittheilung 
macht ſich in Spanien eine große Agitation geltend und wird der 
Ausbruch einer Inſurrektion für nahe bevorſtehend gehalten. 
Zahlreiche Auswanderungen finden ſtatt. 


Italien. 

Rom, 9. Mai. Die letzte Mittheilung des Kardinals An⸗ 
tonelli, welche der verſtorbene Graf Crivelli nach Wien ſandte, hielt 
den Grundſatz des Unabänderlichen für das Konkordat feſt. Cri⸗ 
velli konnte noch die Antwort des Miniſterpräſidenten v. Beuſt ab⸗ 
geben, die im Weſentlichen ſo lautete: „So wenig ſich in Sachen 
der Religion Wahres und Falſches vermiſchen laſſe, ſo wenig könne 
man auch in Oeſtreich in der Politik das Neue auf das Alte pfrop⸗ 
fen; man könne in der Politik, zumal im Staatsleben, keine neue 
Straße mit einem alten Wagen befahren; mit den Inſtitutionen 
müßten auch nothwendig die Perſonen aft hier werden, welche 
das alte Syſtem vertreten.“ Man hofft hier auch jetzt, wer 
weiß? aus welchen Gründen, der Nachfolger Crivellis werde mit 
Inſtruktionen verſehen ſein, welche die Reform des Konkordats nach 
diesſeitiger Auffaſſung nicht noch mehr erſchweren. — Bei der Fah⸗ 
nenweihe am Dienſtag ſprach der Papſt zu den verſammelten Trup⸗ 
pen unter Anderm, er habe dieſen Tag gewählt, weil er dem An⸗ 
denken eines ſeiner Vorgänger (Pius V.) gewidmet ſei, deſſen Krie⸗ 
ger ſiegreich gegen die Türken gekämpft hätten (Schlacht bei Le⸗ 

anto); die aus der alten und neuen Welt jüngſt geſandten zwei 
Fahnen ſeien Zeugniſſe der Achtung, die ſich die Truppen des heili⸗ 
en Stuhls von heute durch ihren Glauben, ihre Liebe und ihren 
uth in dem mächtigen Nordamerika und dem treu anhänglichen 
Spanien erwarben. Er betheuerte, es ſei ſeine Pflicht, ſeine Rechte 
auch fernerhin zu vertheidigen, und daß er den unwandelbaren 
Willen habe, ſie geltend zu machen. Er wiederholte, daß er dabei 
feſt auf ihren bewährten Muth vertraue, weicher ſich den Ruhm er⸗ 
warb, die Sache der Religion und des Rechtes aufrecht erhalten zu 
haben. Die Truppen würden dafür hienieden den Dank der Guten 
und einſt den verdienten Lohn im Jenſeits empfangen. a 
Rom. — Eine hieſige Korreſpondenz des „Univers“ weiſt 
mit großer Entrüſtung alle Gerüchte von einem Briefwechſel und 
einem Austauſch von Geſchenken zwiſchen dem Papſt und der kö⸗ 
niglichen Familie von Italien zurück. Von Geſchenken des 
Papſtes an die Prinzeſſin Margaretha ſei nicht die Rede geweſen, 
da die Beziehungen dieſer Prinzeſſin zu Pius IX. durchaus nicht 
der Art ſeien, wie die zwiſchen der Prinzeſſin Maria Pia, Königin 
von Portugal und dem Papſte beſtehenden, welche bekanntlich 
Pius IX. zum Pathen hat. 

Florenz, 11. Mai. Der General Pallavicini hat die Er⸗ 
ebniſſe der Operationen bekannt gemacht, welche die ihm unter⸗ 
tehenden Truppen in Terra di Lavero gegen die Briganten im 
verfloſſenen Monat April vollführten; es iſt daraus erſictlich, daß 
in jenem Zeitraum 10 Briganten, mit Einſchluß des Chefs der 
Bande Fontana, im Kampfe getödtet, 10 andere ebenfalls im Kampfe 
feſtgenommen, und 12 ohne Widerſtand gefangen wurden. Ueber⸗ 
dies haben ſich 28 Briganten freiwillig den Behörden geſtellt. Ein 
ſolches Ergebniß in einer ſo beſchränkten Zone war fi der Be⸗ 
kämpfung des Räuberweſens in den ſüdlichen Provinzen nicht vor- 
ekommen und Palavicini ertheilt mit Recht den Truppen, die unter 
an Befehle handelten, für ihre Unerſchrockenheit, Beharrlichkeit 
und Unermüdlichkeit in der Verfolgung der Briganten das ge⸗ 
bührende Lob. Beſonders weiſt der Oberbefehlshaber auf die Zahl 
der Briganten, welche ſich freiwillig geftellt haben, als ein zwar 
indirektes, aber ſehr wichtiges Reſultat der militäriſchen Operationen. 
Florenz, 14. Mai. In der Deputirtenkammer brachte der 
Finanzminiſter Graf Cambray⸗Digny einen Geſetzentwurf ein, in 
welchem er einen außerordentlichen Kredit von 300,000 Lire zur 
Vertilgung der Heuschrecken in Sardinien beanſpruchte. Von der 
Kammer wurde die Dringlichkeit der Diskuſſion anerkannt. — Der 


König iſt, begleitet von dem Marineminiſter und dem Miniſter der 


öffentlichen Arbeiten, nach Genua abgereiſt. 


Rußland und Polen, 

Petersburg, 9. Mal. Die ‚Most, Ztg.“, welche in Sa⸗ 
chen der Tarifreform mit am freifinnigſten zu Werke gegangen iſt, 
und ſich im Uebrigen wohl rühmen darf, das einftußreichſte ruſſi⸗ 
ſche Journal zu fein, hat mit ihren Beſtrebungen für Herabſetzung 
des Tarifs ſo gut wie gar keine Erfolge errungen. Obgleich von 


tage, um ihre a 


2 


protektioniſtiſchen Vorſtellungen keineswegs frei, ja häufig genug 
von dem Wahne befangen, auch auf volkswirthſchaftlichem Gebiete 
müßten die Grundfäge einer exkluſiv⸗nationalen Politik maßgebend 
ſein, gilt Herr Katkow unſern Induſtriellen bereits für einen frei⸗ 
händleriſchen Radikalen. ; 
Auf dem Gebiete der inneren Politik ift im Augenblick eine 
Windſtille eingetreten, welche alle Ausſicht hat, längere Zeit zu 
dauern. In wenigen Wochen wird die Reſidenz veroͤdet ſein, da 
der Hof nach der Abreiſe der weimarſchen Gäſte nach Zarskoje⸗Selo 
überſiedelt und der Kaiſer wahrſcheinlich ſchon im Juni Kiſſingen 
aufſucht. Das nächſte Ereigniß, dem mit Intereſſe entgegen ge⸗ 
ſehen wird, iſt die Niederkunft der Gemahlin des Großfürſten⸗ 
Thronfolgers. Im Hinblick auf dieſelbe ſind die üblichen Oſter⸗ 
Beförderungen und Belohnungen in dieſem Jahre ſparſamer aus⸗ 
gefallen als ſonſt, die eigentliche grande fournee“ ſoll mit der Feier 
der Taufe des zu erwartenden kaiſerlichen Enkels zuſammenfallen. 
Vorher iſt nur noch die Ernennung des kaiſerlichen Botſchafters 
für Wien zu erwarten. 
Obgleich der neue Miniſter des Innern, General Timaſchow, 
die Thätigkeit der vom Großfürſten⸗Thronfolger geleiteten Kom⸗ 
miſſion zur Unterftügung der nothleidenden Gouvernements ebenſo 
ungern ſieht wie ſein Vorgänger, iſt beſchloſſen worden, daß die⸗ 
ſelbe bis zum Auguſt d. J. weiter fungiren ſoll. Die Summe der 
in der Kanzlei des Thronfolgers geſammelten Beiträge betrug ſchon 
vor einigen Tagen 1,037,016 R. S. Da die Kommunikakion in 
dem am ſchwerſten betroffenen Theile des Reiches, dem Norden, 
noch immer eine höchft mühſelige iſt und vor Ende Mai auf gute 
Wege kaum zu rechnen ſein dürfte, nichtsdeſtoweniger der Termin 
ur Beſtellung der Felder aber längſt herangerückt iſt, ſteht zu be⸗ 
fürchen, die Aussaat werde in manchen Gegenden vollſtändig un⸗ 
terbleiben und die Sorge für die Erhaltung der Bewohner bis in 
das nächſte Jahr hinein nothwendig machen. — Von neuen legisla⸗ 
toriſchen Akten iſt ein Geſetz über Begründung und Leitung von 
Privatſchulen zu erwähnen, welches eine Reihe bisher beſtandener 
Beſchränkungen aufhebt, den Eintritt in die ruſſiche Unterthanen⸗ 
ſchaft übrigens nach wie vor zur Bedingung für Leitung einer Lehr⸗ 
anſtalt macht. — Der frühere Miniſter des Innern, Geh. Rath 
Walujew, reift in den nächſten Tagen nach Karlsbad; die Beam⸗ 
ten ſeines Reſſorts haben zu ſeinem Gedächtniß eine Walujewſtif⸗ 
tung zur Erziehung der Kinder armer Kanzleibeamten des Mini⸗ 
ſteriums begründet. (Bresl. Ztg.) 


Cokales und Propinzielles. 
Poſen, den 16. Mai. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Mielearzewiez von hier iſt zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Falkenberg in Oberſchleſen, 
und die bisherigen Appellationsgerichts⸗Referendarien Evmann 
und Voß ſind auf Grund der beſtandenen 3. juriſtiſchen Prüfung 


zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt worden. 

— Die Landes vermeſſungs⸗Kommiſſion unter Leitung des 
General -⸗Lieutenants von He ird die Haupt⸗Triangulation, (Meſſung der 
Dreiecke, I. und 2. Ordnung Prop oſen im Laufe d. J. beendigen. 
Die Eng e Regierung erſucht im 5 blatt die Zeundbeſitzer, daß fie den 
mit der Bermeſſung beauftragen den Juteitt auf ihre Beſitzungen geſtatten 
und die Markzeſchen gegen ® 28 

— Schwurgericht. ung em Mittwoch, den 13. Mat er.] 
Die wider die Tagelöhner Johann Kantor und Jraug Chojnacki aus Chy⸗ 
trowo heute zunächſt verhandelte Anklage endigte mit der Verurtheilung des 
Choynaeki wegen des ihm zur Laſt gelegten ſchweren Diebſtahls im erſten Rück⸗ 
lun aua Jahr drei Monaten Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht 
auf drei Jahre. ; 

Kantor wurde ebenfalls unter Nichtannahme mildernder Umftände zu 2 
Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Stellung unter Polizei⸗Aufſicht verurtheilt. 

2) Ueber die zweite heute zum Austrage gebrachte Anklage wider den 
Wirthsſohn Roch Janiczewski wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit tödt ⸗ 
lichem Erfolge berichten wir — wenn auch nur kurz — in nächſter Nummer. 
Ebenſo über die in der 

Sitzung vom Donnerſtag den 14. d. Mts. zuerſt verhandelte An- 
klage wider den Dienftjungen Friedrich Johann Laube wegen gewaltſamer Er⸗ 
preſſung, wogegen wir nachſtehend das Reſultat der zweiten ge erledigten 
Anklageſache mittheilen. Es wurde nämlich der Tagearbeiter Vincent Tylewski 
von hier wegen eines ſchweren Diebſlahls im wiederholten Rückfalle unter Aus⸗ 
ſchluß mildernder Umſtände zu 5 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Poli 
zei⸗Aufſicht auf gleiche Dauer; der Fleiſchermeiſter Woyciech Dobrowolski von 
hier unter Annahme mildernder Umſtänden wegen eines ſchweren Diebſtahls 
zu 1 Jahr Gefängniß, 1 Jahr Ehrenverluft und 1 Jahr 2 unter Poli⸗ 
zei-Aufſicht; der? agearbeiter Karl Ludwig Jerka von hier unter Nichtannahme 
mildernder Umſtände wegen einfacher Hehlerei u 6 Monaten Gefängniß, 1 Jahr 
Stellung unter Polizei⸗Aufſicht und Ehrenverluſt; endlich die Tagelöhnerfrau 
Marianna Rolniczak von hier unter Annahme mildernder Umſtande wegen 
einfacher Hehlerei zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt; Jerka aber von der wi⸗ 
der ihn erhobenen Anklage megen ſchwerer Hehlerei freigeſprochen. 

Sitzung vom Freitag den 15. Mai c. 1) Die Anklageſache wider die 
Tagelöhner Ludwig Michalski, Thomas Aniol und Stanislaus Przybilski 
wurde auf Veranlaſſung eines im Laufe der Beweisaufnahme von Diipalsti 
angetretenen Alibibeweiſes vertagt. 

2) Der Tagearbeiter Auguft Hennersdorf von hier wurde unter Annahme 
mildernder Umſtände wegen eines ſchweren bei einem hieſigen Gymnaſiaſten 
verübten Diebſtahls, deſſen er ſich ſchuldig bekannte und deſſen Thatbeſtand er 
vollftändig einraumte, ohne Mitwirkung der Geſchwornen zu 6 Monaten Ge» 
fängniß, 2 Jahr Stellung unter Polizei⸗Aufſicht und 1 Jahr Ehrenverluſt ver⸗ 
urtheilt (Schluß folgt.) 

— [gur Warnung.] Ein eiliger Briefſchreiber hatte von dem durch 
Zufall unbrauchbar gewordenen Frankokuvert die Stempelmarke aus- 

eſchnitten und auf ein ſelbſtfabrielrtes Kuvert geklebt. Gewiß wird ſchwerlich 
Jemand auf den Gedanken kommen, daß damit gegen ein Geſetz verſtoßen ſei. 
Dennoch hat ein Gericht angenommen, daß in dieſem Falle — die Anferti⸗ 
gung einer unechten eee vorliege und den Uebelthäter zu 
drei Monaten Gefangniß und Verluſt der Ehrenrechte für die Dauer eines Jah ⸗ 
res verurtheilt. Das Ober⸗Tribunal hat die hiergegen eingelegte Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde zurückgewieſen! Die Entſcheidungen geben davon aus, daß das 
Kuvert bereits entwerthet geweſen ſei, durch das Aüsſchneiden des Stempels 
und deſſen Aufkleben auf ein anderes Kuvert, dieſem alſo mit Verwendung eines 
entwertheten, das Anſehen eines noch verwendbaren Kuverts zu geben beabſich · 
tigt wurde. (Voſſ. Zig) 

— [Selbftmord.] Im Glownoer Wäldchen ift geftern vom dengen 
Diſtrikts⸗Kommiſſarius die Leiche des bisher in der Lichen Buchhandlung be» 
ſchaftigten Gehülfen Lopuski gefunden worden. L. iſt erſchoſſen und hat aller 
Wahrſcheinlichteit nach einen Selbnmord begangen. Das Motiv iſt noch nicht 
aufgeklärt. Man fand bei dem Erſchoſſenen einen kleinen Schlüſſel, wohl zu 
einem Schränkchen in ſeiner Wohnung (Thorſtraße), wo man vielleicht noch 
Briefe von — finden wird. Seine Wirthin verſichert, er habe, bevor er vor. 
geſtern forte ng, mehrere Papiere vernichtet. 

— [Maigänge.] Die hieſigen Schulanftalten benutzen die ſchönen Mai ⸗ 

jährlichen Spaziergänge in die „Malluft“ diesmal auch wirk⸗ 
lich ſchon im Mat auszuführen. Das Ziel tft vorzugsweiſe der Eichwald mit 
ſeinen ſchattigen Spielplätzen. Die vom Hochwaſſer ſehr ruinirten Wege im 
Walde werden nun auch wieder ausgebeſſert und fahrbar gemacht. 

XI Krotoſchin, 15. Mat. [Waiſenhaus; Kindesmord.] Die 
Rittergutsbeſitzerin Frau v. Morawska auf Konarzewo hat in dieſem Jahre in 
der von hier kaum eine Meile entfernten Stadt Zduny aus ihren eigenen Mit⸗ 
teln ein großes Waiſenhaus erbauen laſſen, in dem ſchon mehrere Waiſen Auf- 


nahme gefunden haben Für den Bauplatz allein hat Frau v. Morawska 180) 
Thlr. bezahlt Vorläufig ſteht die Anftalt unter Leitung nur einiger Urſul 
nerinnen, ſpäter wird aber ihre Zahl noch vermehrt werden. Außer ihrem 
Unterhalte genießen die Waiſen auch Unterricht in Schul. und anderen 
Wiſſenſchaften. Im Ganzen hat Frau v Morawska hierzu 30,000 Thlr. auf. 
gewendet. Der darin mitinbegriffene Unterhaltungsfonds der Waiſen und der 
Anſtaltsverwalterinnen if auf dem Rittergute Konarzewo hypothekariſch fi 
geſtellt. Einen bedeutenden Aufwand erforderte die in dem dae ebaude 
eingerichtete, mit Stukatur⸗ und Bildhauerarbeiten verzierte Kapelle nebf 
Altar, die durch den Herrn Erzbifhof aus Poſen bei feiner Vifitationsreife 
dieſen Tagen konſekrirk worden iſt. 

Eine Magd aus dem im hieſigen Kreiſe belegenen Dorfe Glogowo wurd, 
von ihren Angehörigen angehalten, ihr unlängft geborenes uneheliches Kin 
taufen 7 laſſen. Sie trat auch mit dem Kinde unlängſt den Weg nach ih 
Parochſalorte Korytnica an, ſetzte ſich aber, nachdem fie eine große Streck 
zurückgelegt hatte, an die Straße und dachte über ihre Lage nach. Sie mochte 
wegen ihres Fehltrittes von i Angehörigen viel auszuſtehen gehabt haben 
und deshalb war natürlich ihr Nachdenken mit den ditterſten Thränen begleitet. 
Endlich entkleidete fie das Kind, küßte es mehrmals, legte es in einem von det 
Straße unweit befindlichen nur ca. 5 Zoll mit Waffer gefüllten Graben ni 
und deckte es mit einem Steine zu. Sie ſetzte dann ihre Reiſe nach Korgtmied 
fort, kehrte aber wieder zurück, beſichtigte hierbei ihr Kind, das aber ſchon eine 
Leiche war, und begab ſich nach Haufe. So viel iſt polizeilich feſtgeſtellt. Die 
Unterſuchung wegen Kindesmordes iſt gegen ſie eingeleitet. 

II Pleſchen, 14. Mai. [Pragelſtrafe; Eigenthums⸗ Bek 
letzung; Saaten.] Die durch die hieſige Polizei⸗Verördnung verord 
e der körperlichen Züchtigung bis zu 20 Peitſchenhieben hat 
unter der Buͤrgerſchaft ſehr böfes Blut gemacht und eine namhafte Anzahl an 
* Bürger veranlaßt, bei der königlichen Regierung die Aufhebun der 

rügelparagraphen der republizirten „Skraßen-Polizeiordnung für die tadt 
Pleſchen“ zu beantragen. Die Dal Bet sheiä! fol viele Unterſchriften 96 
funden haben und bereits an den Ort ihrer Beſtimmung abgegangen ein 
Pleſchen will Uri nicht den Rang ablaufen. So tief auch die durch die R. 
publizirung hervorgerufene Mißſtimmung ſein mag, ſo wurde doch von ei 
nen Gewerken das Vorgehen der Poltzei 4 5 begrüßt, weil ſie von de 
ben einen Aufſchwung ihres Gewerbebetriebes erwarten. Einzelne Riemer und 
Seiler ſollen übrigens bereits Probepeitſchen eingeliefert und um Ueber 
von Aufträgen at haben. — Zwiſchen dem Dominium Sosnica und 
Gemeinde Sosnica-Hauland ſchweben Wende Streitigkeiten, die in dees 
Gegend einiges Aufſehen erregten. Die bun ne denen erwarb! 
vom Dominium ein Stück Wald, der von den Dominialfeldern durch einen 
fünf Ruthen breiten Landweg getrennt war. Nachdem der Wald in Parzellen 
eingetheilt, wurde er ausgerodet und die auf dem Rodelande vorgefunden 
Steine längs des die Grenze bildenden Weges aufgeftellt, fo daß ſich dadue, 
ein mächiiger Steinwall bildete. In demſelben hatte jeder Hauländer auf fe 
nem Grundſtück einzelne Eichen, Birken und Kiefern ſtehen laſſen, die gegen 
wärtig einen hohen Werth repräſentirten. Rittergutsbeſtzer v. Cblapowel 
fand es vor einigen Wochen ſehr eigenthümlich, daß die Hauländer noch 75 
Stämme beſitzen ſollten, während auf ſeinem Felde jeder Holzbeſtand vergebl! i 
geſucht wurde und hielt es für angemeſſen, urplötzlich das Eigenthumsrecht * 
die Bäume geltend zu machen. Eines ſchönen Morgens erſchien er daher ua 
ca. 100 Arbeitern in Aſſiſtenz eines ihm vom Diſtriktsbeamten in Do v0 
überwieſenen Gensd' armen auf den Hauländer-Grundftüden und ließ DO 
volens 200 Bäume, die einen Werth von circa 500 Thlr. haben ſollen, niedel, 
ſchlagen und fofort abfahren. Die Gemeinde hat die Angelegenheit der Ent 
ſcheidung des Gerichts unterbreitet. Seit einigen Tagen ſehnen ſich unſere Land. 
wirthe nach Regen, da die anhaltende Trockenheit bereits anfängt, auf den 
Stand der Saaten einen nachtheiligen Einfluß auszuüben, Die interſaaten 
ſtehen gut, mit Ausnahme des Roggens auf Kartoffelland. 

Rawicz, 15. Mat. Einem Bürgermeifter in einem kleinem Stade 
dieſes Kreiſes waren Enten geſtohlen worden. Man wurde des Thaters die 
habhaft: es war dies ein Dienſtjunge im Orte. In Folge deſſen wur als 
Anklage wegen Diebſtahls erhoben und der jugendliche Thäter beſtraft. agt 
er nun, bevor der Gerichtshof ſich, um das Urtheil zu fällen, wa „get 
wurde, was er zu feiner Vertheidigung noch . * habe, er 
der Vormund das Wort und bat um mildere Beſtrafung ſeines Mun 6 
Grund gab er an, daß der Angeklagte auch vom Herrn Bürgermeiſter be tt 75 
Strafe erlitten habe. Dieſe Aeußerung hatte in dieſen Tagen eine neue un, 
klage zur Folge, indem die angeſtellten Ermittelungen ergaben, daß der En 
dieb im Intereſſe feiner l eine, wenn auch nicht erhebliche, Sauce 
erhalten hatte. Demzufolge wurde der Bürgermeiſter angeklagt, in Aust tern 
feines Berufes eine Mißhandlung verübt zu haben. Zwar thut 's den Rich 
wohl wehe um den wackeren Mann, doch kann ihn keiner retten — und ſo wurd. 
er au a niedrigſten Strafe, d. i. eine Geldbuße von 5 Thlrn., verur, 


theilt. ur mag noch werden, daß dieſes Vergehen vor dem en 
1859 ſehr hart beſtraft wurde, indem mildernde Umſtände ausgeſchloſſen mar 
und das Minimalmaß drei Monate Gefängniß betrug. 


Der Propſt an der hieſigen königl. Strafanſtalt v. Wellnitz hat einen eh’ 
renvollen Ruf nach Koften erhalten, und wird demſelben mit Ende dieſes Ne 
nats Folge leiften. Nur ungern ſehen wir ihn unſere Stadt verlaffen, 
er hier eine allgemein beliebte Perſönlichkeit war. Denn, da er mit pe 
licher Strengglaubigkeit große Toleranz gegen Andere vereinigte, fo er 
er es, mit allen Kreiſen der Geſellſchaft zu 2 ohne nach irgend — 
Seite hin Anſtoß zu erregen. — Der Beamte im hieſigen landräthlichen Burt an 
Döhring, welcher zum Bürgermeiſter in Görden gewählt worden iſt, 5 
dieſen Tagen feine neue Stellung angetreten. qule 
Nachdem gegen Ende des vorigen Semeſters an der hieſigen Realf der 
inſofern Störungen eingetreten waren, als durch Krankheit und andere 
nifje die Vertretung zweier Lehrer nothwendig wurde, ift nunmehr das 5 ul; 
perſonal wieder vollzählig. An Stelle des inzwiſchen verſtorbenen Meals 
lehrers und früheren Prorektors an der hieſigen evangeliſchen Knabenſch . 
iſt Dr. Stüber aus Magdeburg und an Stelle des nunmehr in Rußland Zu 
lenden Lehrers Lizak ift Dr. Tabulski aus Berlin hierher berufen worden. 
der Zahl der Schüler, welche die hieſige Realſchule beſuchen, iſt wieder Ag 
der Oſteranmeldung eine erhebliche Steigerung eingetreten, ſo daß vorl 
neue Böglinge in Sexta nicht mehr aufgenommen werden können. in 
T ®ronte, 14 Mat. lleber den Brückendau dei Wronke werdalſche 
Nr. 110 Ihrer Zeitung Sachen referirt, die eine thatſachliche Berichtigung en 
nothwendig machen. Die Entrepriſe des Zimmermeiſters Stolz aus 
für den Bau einer Holzbrücke mit maſſiven Steinwänden beträgt nicht al 
fondern (wie die Redaktion ſchon berichtigt hat) 42,000 Thlr. und zwar Ar, 
derjenigen Titel Insgemein veranſchlagten Arbeiten, welche von dem Entre 
neur beſonders auf Rechnung au 18 werden. win 
Wenn das Einrammen der Kuh e nicht mit der gewünſchten Gef rde 
digkeit erfolgt, fo ift der Grund dafür nicht in der Konſtruktion der Sezen 
ramme als vielmehr in dem ungünftigen Baugrunde zu ſuchen, der das 
der Pfähle weſentlich erſchwert. 2 
Herr Stolz hat allerdings eine Lokomobile angekauft, die in nächftet t oh 
muthmaßlich ihre Thätigkeit beginnen wird, es iſt aber nicht feine Ab Amke 
Pferderammen aufzugeben, es werden dieſe vielmehr ebenfalls in Wirk Doß 
bleiben, um möglichft ſchnell die erforderlichen 11 Pfahljoche herzuſtellen, eine 
durch die Pferderamme taglich erhebliche Verletzungen vorkommen, ift 
große Uebertreibung des Referenten. Während der ganzen wöchentlichen, Ins 
zeit find nur zwei Unglücksfälle zu beklagen, bei denen weder den Untern Ind" 
noch fonft Jemanden eine Schuld trifft. Die Schilderung des letzten Ung 
falles vom zu fegt dem Referat die Krone auf. wurde / 
Richtig iſt es, daß am Dienſtag den 5. d. Mts. ein Arbeiter verletzt Fi fer 
unrichtig dagegen, daß er eine Luft, und Wafferreife gemacht, aus dem davon 
gefiſcht und daß er an Kopf und Bruſt lebensgefährliche Verletzungen 
aa hat. Der wirkliche Sachverhalt war folgender: Seil; der 
ei dem Anfegen eines Pfahles riß ein ganz neues erprobter dien Alem, 
Pfahl ſtürzte zu Boden, und dar einen Arbeiter derartig an den lin * 
daß er einen Armbruch, ſonſt aber keine Verletzungen erlitt. Der Bere rund 
jofort verbunden und Aa er befand ſich in keiner 8 Zimmer 
ft ſchon fo weit hergeſtellt, daß er, den Arm in der Binde tragend, da 


verlaſſen kann. Tuner 
Mißhandlungen von Kindern gegen ihre en wei 


font 


Zeit von feinen noch Alpen zu 


3 
einen und als ihm fein Verlangen nicht gewährt wurde, ſchlug er an Hrn. v. Grabski-⸗Kunowo, 9) die braune Stute des Wirths Pa s Bermi j ch t e 8. 
"N 108 und zertrümmerte mehrere Wirlhſchaftsgegenſtande. Das Beneh- lacz aus Gorezyn, 10) die braune Stute des Gr. Weſierski⸗ * Brünn. [Eine neue Cenſur.] Der „Mähr. Korr.“ erfährt aus 


ia des Angeklagten vor Gericht war anfänglich ſehr keck er ſchien ſichf i \ i⸗zuverlaſſiger Quelle, daß Graf Albrecht Kaunitz Beſizer von Auſterlitz d 

SL daran 2 gti x 1868 de ep r mitgemac)t Babe = Kwilecki⸗Wroblewo 11) die braune Stute Br v. Lacki⸗ e aß Graf Albrecht Kaunitz, 2 Ice 5 ufterlig, ben 
00 — a e fh — ah bm — wende Poſadowo, 12) die hellbraune Stute des Gr. Arten Kwilecki- 5 Rache. feinen dortigen Schloßgarten von der chriſtlichen Konfeſſton abhän 
Tran n * 


2 als er jedoch ſchließlich jeine Verurtheilung vernahm, zerfloß er Gaj, 1 die 8 . as — —— 
8 2 e ng: en . v. Is 

Alt Tags darauf, am 14. d. Mts. ftand der Tagelöhner Gottfried Wolke aus 8 N Saltı 2 die gr. Stute > 8 oa + Niegolewski⸗ B Telegramme. > 
Ögenebefiäht = a ä —— * Niegolewo, 3) der Falbhengſt des Wirths Pietrowski aus Ste⸗ Berlin, 15. Mai. In der heutigen Sitzung des Zollparla⸗ 
wurde derſelbe in Er Stermonatliche Gefan ment — - ſzewo, 4) die Fuchsſtute des H. v. Lgeki⸗Poſadowo, 5) die ſchwarz⸗ ments fand die fie nene die Tabakſteuer ſtatt. 8 
dorreinſer Turnverein der feit dem 3. Juli v. J. als dem Jahrestage der r Stute des Wirths Kowalski aus Sarbia, 6) der 1 br. Redner waren für 1 5 fe ig gegen dieſelbe eingeſchrieben. 
und hen Schlacht von Königgrätz kein Lebenszeichen 28 von ſich gegeben Wallach des Gr. S. KwileckizDobrojewo, 7) der 2jähr. Wallach Dagegen ſprachen Metz, Tweſten, Bebel, Crämer (Doos) dafür 
Yang dem man allgemein glaubte, daß er bereits den Weg aller Irdſſchen ' . Grum recht, v. Wedemeyer, Handelsminiſter v. Schlör. Bundes- 
"og 


agen fet, ift feit einigen Wochen wieder zu neuem Leben erwacht und die des H. v. Swinarski⸗ Halin. 


a » 2 7 3 72 „ 7 7 
KImaungen nden nunmehr unter Leitung des ſehr tüchtigen Turnwarts B. Rindvieh: Die ſilberne Medaille: 1) der Shor⸗ kommiſſar Michaelis und Dr. Schleiden begründen eine Reſolution, 


tt. 8 v. Potocki⸗ thorn⸗B. welche für den neuen Zolltarif das Prinzip der reinen Finanzzölle 

Aut Ia d. N. verſammelten ſich die katholiſchen Geiſtlichen des Grätzer thorn Bulle we * 1 80 N ledig 2) der Eher 4 = nach engliſchem Vorbilde fordert. Morgen Fortſetzung der Debatte 
anats ; a a ti des H. Witt⸗Bogd., 3) der Schwyzer Bulle des H. v. Chla ; . Fortſetzung ) 

ats in Rakmwig, Behufs Abhaltung einer Kongregaten. | yowsrfisMotbdorf, 4) der Holländ. Bulle des Gr. Kwilecki⸗ — Die Verhandlungen über den Eintritt Lübecks in den 

Citerariſches. Oporowo, 5) eine Partie Jungvieh des H. v. Chlapowski⸗Turwia, Zollverein find glücklich beendet, der Vertrag wird heute unterzeich⸗ 


in 6) 2 Holl. Kühe des H. v. Bethe⸗Samter, 7) eine Partie Holl. Jung⸗ net. Der Zollverein wird in Lübeck ein zollpereinsländiſches Haupt⸗ 
1 eek Bunt nen Tat Di Bi: die des Gr. Kwilecki⸗PPfarskie. Bron ze⸗Medaillen: 1) der N Lübeck * A . ae 
(Augen zum 5. und 6. Bande gleichzeitig herausgege en. Vom 5. Band | © ger Bulle des Gr. Potulieki⸗Jeziory, 2) der Bulle (frie⸗ für das ſogenannte nor iſche eſchäft, ing eichen aufende onti. 
bier von Brehm mit Zeichnungen von Kretſchmer) liegen r ſiſche Race) des H. Naumann⸗Mikuſzewo, 3) Kuh und Vährſe „— Geſtern fand eine ſehr zahlreich beſuchte, ſtürmiſche demo⸗ 
date vor (Schudkroten, gchſen. Schlangen, urge, Das Kannen ide, des H. v. Koscielski⸗Smilowo, 4) 2 Holl. Kälber des Hrn. v. kratiſche Volksverſammlung ftatt, Hauptredner waren Kolb, Oeſter⸗ 


eben der Schlangen wird für zahlreiche Leſer von um fo größerem In« i x . el: , b a 1 
Ken ö Mankowski⸗Rutki, 5) 2 Holl. „ v. lski⸗ len, Freisleben, Liebknecht und Bebel. Die Verſammlung beauf- 
Kan fein, weil darin eine große Biene der Schilderungen des Lebens, befon anko utli, 5) 2 Holl. Vährſen des H. v. Mycielski traste ſchließlich das berufende Komiſe, welches durch füddeutſche 


der Riieſen⸗ iftſchlangen, ’aft allgemein für zuverläffig galten, , 6) 4 Maſtochſen des H. Hildebrandt⸗Sliwno. 2 
lu ganz ve reine ee Fr Ws on gm he 3 = 3 an 1 e 17 le = Negretti- und Abgeordnete verſtärkt werden fol, zur Ausarbeitung eines demokra⸗ 
Bay heute ſonſt zuverläjfige Reiſende gern und oft ein fo phantaſtiſches . 111565 f inen Oporowo, Mie dzy⸗ tiſchen Programms. 
did, wie ein Schlangenkampf iſt, gen Iluftration ihrer ſonſt vielleſcht Glekt.⸗Negretti- Schafe von den Dominien Opo „Mtiedzy — Der hannove ſche Hochverrathsprozeß hat begonnen. Heute 
Wade en Reifebeſchreibungen verwenden, wenn ihnen auf ihren Fahrten | od, Kikowo (Sperling) Pfarskie, Annafeld, Dobrojewo, b) Ram⸗ fand nur de Vernehmung der Angeklagten ftatt 
on t auch nie eine Giftſchlange begegnet iſt. Selbſt Gerftäder ift Ei ei bouillet⸗Schafe vom Dom. Zakrzewo b. Klecko, e) Southdown⸗ a = \ 5 x : It; 
tn: Die Bon constrictor iſt z. B. urchaus nicht im Stande, einen Ochſen, Schafe vom Dom. Bogdanowo. Bronze-Medaille a) Ne- | , Stettin, 15. Mai. Eine große Feuersbrunſt hat die Spi⸗ 
* see dea le res ee nie Sie retti⸗ und Elektor.⸗Negr. Schafe v. Dem. Sedzin, Wizo: ritusfabriken von Stahlberg, Nudforth, Radloff und 13 Grund. 
ten. Auch die Klapperſchlange erregt den Nord- Amerikanern bei weitem low, Bedlewo, Kwilez, Samter, Pakoslaw. b) Rambonfllel. ſtücke vernichtet. Man zählt mehrere Todte. Der Schaden wird 
fo viel Furcht als man bet ihrem Tod bringenden Biß annehmen folte. Schafe v. Dom. Bogdanowo, Chareice. ) Southdown und auf eine halbe Million geſchätzt. 


dee 


E — Suar gelt wier derſe 5 Merin.⸗Kr.: Dom. Neudorf, Lwowek, Dobrojewo. „London, 15. Mai. 48 der angeſehenſten Firmen der City 

de Anekdote erzählt: „Der Sohn des berühmten General Clark, Mitglied D. Schweine. Bronze⸗Medaille: ei Eber und zwei Säue überreichten dem Grafen Apponyi ein Geſuch gegen die Kupons⸗ 
pi 4 Naß. F beſt swärtiger Kuponsbeſitzer. Die „Times“ bemerkt 
Ain der Karavane nach den Zelſengebirgen, hatte ſtets feine Taſchen mit der Efjerrace v. Gr. St. Kwilecki⸗Dobrojewo, ein Maſteber des beſteuerung auswärtiger Kuponsbeſier. Die „Lim emer 


gefüllt. Sobald er einr der b erblickte, rannte er ihr nach, trat Hrn. Naumann Mikufzewo, 2 Yorfihire Schweine vom Dom. Fal d die Londoner und andere feſtländiſche Börſen würden, im 


mit dem li ten Hand die Raſ⸗ 0 1 e ‘ g 5 E l 
Kin ab und lieh he en one gehen BER ne Oporowo, ein Maſteber vom Dom. Niegolewo, ein Maſteber von all dem Geſuche nicht Folge gepeben würde, neue öſtreichiſche An 


5 N f f P= h ihen nicht notiren. (W. T. 

Die Abtheilung „Wirbellofe Thiere“ wird von dem bekannten Entomolo- Spielberg aus Berlin. Federvieh Türkiſche Enten der Gräfin leihen nich ; ’ 5 5 
abr 2 b rg bearbeitet. Die d örigen Abbildungen von E. 0 3 ö Rom, 15. Mai. Kardinal Andrea iſt in letzter Nacht plög- 
ani find ze lache — — 3 9946 fie dem Text gleich⸗ F ß Hahn und Henne (Napoleon) des Hrn. Rutkowski lich geſtorben. (W. T. B.) 

"tigt zur Seite fteben. 5 London, 15. Mai. Das von Armſtrong augekündigte Miß⸗ 


darth i Brandenbur⸗ r. Kreis Bomft, 13 Mal. Der Karger landmirthſchaftliche Verein | franensvotum ift zuverläſſig ohne Mitwiſſenſchaft Gladſtoues formu- 
en NN Entworfen 0 55 e een e n ale von Nußkalde. lit; die Unterſtützung deffelben durch die Mehrheit der Oppofition iſt 
— c de von Dr. Ad. re er. In Barbenbrud. Verlag von De oder Nderbürgern befinden, 2, von Rindvieh, welches 0 im Befig von zweifelhaft. aue; a 
— etrich Reimer in Bere. dient in hohem Grade der Beachtung. | Tolden Rufitalbefigern oder Aterhürgern befindet, die ihren Haupterwerb eben Freiburg, 16. Mai. Das Domkapitel legte der Regierung 
2 oe Er Zn 22 Enchentöne macht, | @U8 ue an 5 daun zes beziehen, b das RR folgende Wahlliſte für den erzbiſchöflichen Stuhl vor: v. Kettler, 
d e T f 5 i Fri 7 
es Bild aller territorialen Veränderungen, welche Preußen nach und welches (in dieſem Jahre) aus ihr 8 vorgeſtelt wird. Es ſollen Baudri (Köln), Martin (Paderborn), Ehrhard (Trier), Kübel 


ho 
An) 


nter u ee * 5 — 
newerthe 0 ift von Prof. Dr. Gleſchner erſchienen, die, nach einer ür Vährſen: zwei erſte Prämien zu 3 Thlr., drei zweite Prämien 
Mgebenpen Seh hung der Stab Kolberg, er Diftorifä merten FTC 


narski aus Samorzewo Riktergutsbeſiger v Rejewski aus Sobieſterno, 


9 . 5 2 Ä u 
te ihrer Umgebungen, ihrer Strand» Flora und ihrer Strand Fauna Auch Beſitzer von Pferden reſp Vieh, welche nicht Mitglieder des Vereins Stud. med. v. Lubonskt aus Breslau. 


5 artikulier v. i 
Een) beſonders der Frage zumendet: Was bietet und leiſtet Kolberg als | find, können ſich um die Prämien bewerben. Berlin, Eigenthümer Boniarsti aus Sr lier v. Petrikoff aus 
Abert Die Antwort . ift die, daß Kolberg, weil es nicht nur iich. eg TILSNEB’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Majewski aus Koften, Klose 
Werde ſondern auch ſtahlhalt! fe Soolbäder hat, bei allen anämiſch⸗ — Zu der am 13. d. Mts. . neunten Zuchtviehauktion aus Berlin, La Rai aus Mainz, Klemme aus Münſter, Seeger aus 
Voſen Zuſtanden den anderen Oſtſee⸗Bädern vorzuziehen ſei. fin Hundisburg hatten ſich viele Käufer aus Nord, und Süddeutſchland, Stettin und Miſch aus Breslau. 
P Eh Oeſtreich und Holland eingefunden. Es waren, wie früher, nur durch und | KEILER/S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Gutsbeſitzer Roborski nebſt 
Landwirthſchaſtliches. durch ausgezeichnete EliterAuchttbiere zum Verkauf geftellt, die durchweg {ehe Frau aus Budzylowo, Wirthſchaftsinſpektor Klein aus Sliwno, die 
2 * in Samt Prämien- hohe Preiſe holten und zwar wurden von den 50 einjährigen Southdown Voll ⸗ Kaufleute Müldauer und Kahl nebſt Frau aus Stenſzewo, Kaiſer aus 
r andwirthſch. Ausftellung n Samter. Pram blutböden, unter andern einzelne Prachtexemplare aus der Zucht von Mr. Rakwitz, Gebr. Berwin aus Schwerſenz und Cohn aus Berlin. 
l theilung. A. Pferde Die ſilberne Medaille erhielten: Lugar in Hengrave ſtammend, bezahlt mit 130 Thlr. Gold 152 Thlr. Gold | HERWIE’S HOTEL DE ROME. ' Nittergutsbeſiger Brig nebſt Frau aus Nie. 
der Suffolk⸗Hengſt des Hrn. Witt⸗Bogd., 2) der Fuchshengſt und 175 Thlr. Gold; aus der Zucht von Mr. Overmann in 7 ſtam⸗ mieczkowo, die Kaufleute Richter aus Magdeburg, Weiffenbach aus 
dener i⸗ shen mend, mit 185 Thlr Gold; aus der Zucht von Mr. Jonas Webb in Babra- Göppingen, Dähnert aus Leipzig und Fatken aus Brandenburg, Fräul. 
Zucht des Hrn. v. Potocki⸗Bendlewo, 3) der Fuch ppi 
Hrn v. Turno⸗ Obiezerze, 4) die Fuchsſtute des Hrn. S ai „bam ftammend, mit 114 Thlr. Gold, und aus der Zucht von Sir R. Throd- Cwiklinska aus Koſſowo. 
. = „ . 


N 1 * . 5 morton in Buckland ſtammend, mit 176 Thlr. Gold. — Von den 28 Stuck OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Dobrzycki aus 

udorff, 5) die graue Stute des Bauerwirths Hrn. teinborn ein- bis zweijährigen Hauchamp-Leteeſtr-Mernobatzen wurden einzelne ein- Bablino, Frau v. Kraſicka aus Karcewo, v Skrzudlewski nebft Frau 

dad Kuslin, 6) die 2jähr. Fuchsſtute des Hrn. v. Lagcki⸗Poſa⸗ | jährige Böcke mit 91 Thlr. Gold und 113 Thlr. Gold bezahlt. Die 30 Stück aus Ocieſin und v. Mukulowski aus Strykowo, Propſt Jordan aus 
0. 


4 P i 8 einjährigen Southdown⸗Vollblutſchafe wurden durchſchnittlich mit 50 Thlr. Niepruſzewo. 
Cain = ze 5 x, Air g 1 555 i⸗ 8 Gold Beat — — . — waren nur fieben Stück zum Verkauf geftellt 5 HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer aus Zlotnik, Hoffmeyer 
dunn Bl.) des Hrn. M. v. Niegole ws. ' wurde ein Shourthorn⸗Vollblut, geb. 1865, 20. Mat, feit zwei Jahren benutzt, aus Dorf Schwerſenz und Petrik aus Chiby, Gutspachter Morgenſtern 
der e Hengit ded.Hrn.v.Kosciel öfi-Smilowo, 3) der graue Per⸗ | mit 805 Thir Gold, ein Bulle, geb. 1867, 29. Januar, mit 405 Thlr. Gold aus Starziny, die Gutsbefiger Bardt aus Pawlowice und v. Zakrzew. 
on⸗Hengſt des Gr. St. v. Kwilecki⸗Oporowo, 4) der graue und ein Bulle, geb. 1867, 20. Mal, mit 361 Thlr. Gold bezahlt. — An Zucht: ski aus Kruchowo. j 
Ding (Orig.⸗Bl.) des Hrn. v. Sfr zydlews ki⸗Mechlin, 5) der ſchweinen waren A. 17 Stuck ein. und "/,jährige Eber, Suffolk. und Eſſexrace,, BAZAR. Die Gutsbeſitzer Koczorowski aus Witoslaw, Rekowski aus Kofzuty, 


hen g : f d elf Stück dit Verkauf geſtellt, die 40 — 20 Thlr. Gold im Stablewski aus Wilkowo, Niezychowski aus Zylice und Okulicz aus 
a? git des Hrn, Propft Piſzezy \ owicz aus Piarstie, 6) bie Dusch l hal en n 3. zwölf Sind zwei⸗, ehr und 18 e größte Lubiatowko. 27 55 ’ id 
t Stute des Gr. M. Kwilee i⸗Oporowo, 7) die braune weiße Norkſhirerace und neun Stück dito Sauen mit durchſchnüttlich 90 18 25 | BOTEL DE PARIS. Gutsverwalter Wyfocki aus Zienno woda. 

ute des Gr. Arien Kwilecki⸗Kwilcz, 8) die braune Stute des Thlr. Gold bezahlt. HOTEL DU NORD. Rentier v. Korytkowski nebſt Frau aus Sowa. 


. 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 
Bekanntma un a) als Abgeordneter der Provinztal⸗Vertretung uktion Möbel⸗ Auktion reſp. Gefäße zum Abfüllen zur Stelle zu bein, 
end die untmachu gab ss a Statt, Major v. Treskow, BR, 18. Mai, Bene von] Dienſtag den 19. Mai, Nachmitia 95 gen ſein. Der — 2 Kommiſſar 


entenbriefe der Provinz Poſen. rr Rechts Anwalt Mützel. 9 Uhr ab, werde ich i Auktionslokal, 3 1 r werde i roße Ge — . —— —— 
Wechendelt {m Pimtsiotale der fachen Ae oben e ucken Dofumente an Renten: | Magaziuftsape Mr: I, Damengarder 2 al) . us En Große Auktion. 
anf zu Poſen, am 14. Mai 1868. briefen und Coupons nebft Talons, welche aus] roben, bel, Bolzen⸗ und gute opha, Tiſche, Stühle, Komm oden, Auf dem Gute zu Lasse, an der Ber. 
end Vorſchrift der 88. 46. und 47. des Ren. dem verſchloſſenen Behältniſſe herausgegeben gelbüchſen, Doppelflinten, Regula⸗ Schränke ettſtellen 1 Waſchtiſche“ lin- Stettiner Bahn, fol am 22. und 23. 
Saane vom 2. März 1850, ſollen die worden waren, wurden ſpeztell nachgezahlt, mit toren, Rahmen, Wand⸗ ꝛc. Ihren Spiegel, Bilder, Haus⸗ und Wirth⸗ Juni d. J. Morgens 9 Uhr Auktion von 


auf 10 i a 
ben d planmäßiger Ausloofung gekündig -] dem gedachten Verzeichni e derſelben verglichen, | verfteigern. 5 sgeräthe verfteigern. ſammtlichem lebenden und todten Inventarium 
und der 5 gegen Baarzahlung zu⸗ damit übereinſtimmend befunden und 2 BRychtewski, tgl. Auktions Kommiſſar. 1 eee, abgehalten werden. Dazu geboren: 26 ſtarke, 
en Rentenbriefe vernichtet werden. im Beiſein ſammtlicher unterzeichneten Komiſſa / ee königlicher Auktions⸗Kommiſſar. junge Ager, Wagen. und eitpferde, 2 einſah 
Nahe Belangen heute diejenigen Rentenbriefe,[rien durch Feuer vernichtet. Die Galanterie⸗Waaren⸗ Auktion — ena rige Füllen, 52 Hollander Kühe, 17 desgleichen 
Mig se der letzten Vernichtung bis zum 5 d. Vorgeleſen, genehmigt und uuterſchrieben. [wird Montag, den 13. d. früh von Aukti on Jungvieb (ein, und zweijährig), eine ſehr ſchoͤne 
braſentirt worden und mit den nicht fällig gez. v. Treskow. Mützel. 9 Uhr ab fortgeſetzt. Unter And. kommen 4 Schaͤferei, beſtehend in 1500 Köpfen, fämmtli⸗ 


Zing⸗Coupons in dem bei den Akten zum Verkauf: eine Parthie Kanzlei⸗, Kon⸗] Mittwoch den 20. Mai, früh von 9 ches todte Inventarium, beſtehend in Aderge- 


a. u. 8. 
d. Palichen ; m Il] ge. Meerkatz. Hochberger. Beier. zept⸗, Brief⸗Papier, Couverts, Sie⸗Uhr ab, werde ich im Auktionslotale, rä tten u. f w. Das lebend i 
aa, nach Bade ’ ee 10 Beträgen „Vorſtehendes Protoko wir auf Grund des last ꝛc. un 12 wür ein großer Kinder⸗ Magazinſtraße I., gute Betten, Herren⸗ u. . am erſten Tage 2 Lare 
egeden ſind. ' $. 48. des Rentenbank- @efeges vom 2. März wagen. e Damengarderoben, verſchiedene Möbel,, Paſſow, den 12 Mai 1867, a 
) feſelben b. h 1850 hierdurch zur offentlichen Kenntniß ge- Königl. Auktſons⸗Kommiſſarius. [Cigarren, Weine, Liqueure ıc. verfic- Bergemann, Gutspächter. 
=) Lit, 4 8 8 37 Stück bracht. — ——ů—⅛ — — fern. 9 Sei 17 — . (— 
i 00 Ter... 40 Sn Voſen, den 14. Mat Mai 1868, Auktion tönigl. Auktions. Kommſſſar Geſchlechtskranke, 
oo . Königl. Direktion der Renten⸗Bank * — — Jsaut⸗ u. Nervenkra 


D F r e des Bazar] Im Auftrage des hieſigen königlichen Kreis Frauenkrankheiten) d ündli ilt 

wen elbe Vana ergiebt demnachſt auch Handels = Kegifter verſchiedene Laden 2. den ter, Thüren,|gericts us ee pnete im Termin druch brieflich . ich gehei 
ichen Coupons, welche bei der früheren fer Firmenregiſter ift unter Nr. 1027 zuüetutter mil zu gen, Treppen, Montag den 25. Mai c., Vormittags] Berlin, Linſenſtr. 149. 

lt habens der betreffenden Rentenbriefe ge⸗ pie Birma Philipp Peyſer ae 85 eiserne Stufen, gute Nepofitorien,|]0 Uhr, auf dem Dominſum Politzig bei STE 


1 zu Pofen und äfts⸗ u. Kaſſentiſche, Glasſpinde, M 5 a — Br 
worden omeit ſolche nachträglich eingelie. als deren Inhaber der Kaufmann Philipp Sebald Gardinen, Sas hren, 8 8 Gebinde Spiritus, Epileptiſche Krämpfe‘ luder 
1 ‚ ud, * ae Peyſer SE . Fi zen en — are diverſe Möbel ıc. meiſt⸗ a auf Thlr. geſchätzt, öffentlich meiſtbietend Specialarzt f Epilepſt Dr. d. he ie 
Fr ent — — . = Königli K i ri Aus » i verkaufen. g Berlin, Jägerstr. 75, 76. Aus wärt. 
nigliches Kreis ericht. Ri, tgl. Auktions · ifar. ebinde, in welchen der Spiritus lagert, ARE r - { 
& Fa egen betannt gemacht worden. 1 { 3 Auychlewski, ig ons⸗Kommiſſar 1 a 15 Fader donde die rief Sion aber Hundert geheilt 


s zur heutigen Größe durchgemacht hat. auptſächlich wohl für den ee (Freiburg). 
Het kulttvirten Geſchichtsunterricht in Schulen 11525 K ung h we 5 fur 1 die erſte ci 10 2 bir, die zweite zu 9 Thlr. die dritte — — ———¼ : 
zn unferer wichtigen Zeit doch auch ein fo große edge e inter. zu 8 Thlr. die vierte zu 7 Thlr., die fünfte zu 6 Thlr. Angelommene Fremde 
- Ba 1 um fo N der le ul diger Lu ahne Ki 01 2 für Rindvieh, und zwar: vom 16. Mat 
zur An ung empfehlen können, als i e N — : di A „ di i : 16. Mal. g 
CC %%% ᷣ ũ ! .. 
1 a n dir b) für Kühe: zwei erſte Pramien zu 5 Thlr., zwei zweite Prämien zu Großmann aus Stettin, die Kaufleute Henſchel und Brünn aus Bir 
Sed Kolberg. ] Im Verlage der Post chen Buchhandlung Role 4 Zhlr., zwei dritte Prämien zu 3 Thlr., zwei vierte Prämien zu lin, Pannenborg aus Wiener und Schneider aus Paris. pe 
5 f 5 See bäder“ 2 Thlr. SCHWARZER AD Wirthſchaftsverwalter Debickt und Oberſchäfer Kapla 


LER. 
aus Galizien, die Gutsbeſitzer Fechner aus Sarbinowo und v. Sole 


. ut : it. u nke (Rückenmarksleiden, epi- 
25 3. für die Provinz Poſen. 10 e den 5 Vormittags von Bekanntmachung. leptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände und 


Dr. Cronfeld, 


— — — — 


Bad Konigsderff-Jastriemb 


in Schlesien. 


Eröffnung am 15. Mai. 


Die neueſten Sonnenſchirme empfiehlt billi f 
L. Datreibaum, Neueftraße list Die neueſten und eleganteſten 


3 9 
Indem ich mein reich aſſortirtes Lager von er e 
N e ae pee empfehle, 2 are 
empfie eitig, daß ich die ſämmtlichen von der vorjäh- x Ne | 
Louis J. Löwinsohn, gen . Se 5 diesjährigen Win. an auffallend billigen Preiſen bei 


Markt 84. terfaiſon zurückgebliebenen Sachen zu bedeutend Gebr. Korach, 


herabgeſetzten Preiſen ausverkaufe. 
Bir H. Zupanski, Markt 40. 


— ů J uünntliche zur Saiſon geeignete Kleiderſtoffe, 
Wollſack⸗Leinwand und Fertige Damen⸗Anzüge, Reiſe⸗ u. Promenaden⸗Garniture, 


— 


| Bad Lippspringe. 


| Station Paderborn. 


N Die Lippſpringer Therme bewährt ihre Wirkſamkeit gegen chroniſche Lungentuber⸗ 
! culoſe im I. und II. Stadium, gegen chroniſche Bronchial , Luftröhren⸗ und 
Kehlkopf⸗Katarrhe Hämorrhoidal-Andrang zu den Athmungsorganen, afth- 
N matiſche Beſchwerden und Stockungen in den Unterleibs⸗Eingeweiden, gegen 
J die Skrophelkrankheit. Der Heil⸗ Apparat iſt durch täglich von einem Appenzeller friſch be⸗ 


N rettete Ziegenmolken vervollkommnet worden. 
5 Das Kurhaus, im geſundeſten Theile der Stadt und in unmittelbarer Nähe der Quelle, 


1 des Badehauſes und der 8 Deu 5 den 1 — I = en und iſt durch ar 

1 eine Auswahl von 180 Zimmern im Stande, den verſchiedenſten Anſprüchen zu genügen. N x 2 f f ; 

Hi Mittags —— table d’höte, Abends nach der Karte gefpeift. — Die Verbindung mit der Eifen- Drillich bis 60 Zollpfund ſchwer, ſo Eine reichhaltige Auswahl Ja lets in Seide und Wolle. 

7 bahnſtatton Paderborn — | Meile — wird täglich zweimal bet Ankunft der Züge durch den wie auch Wollbindfaden, fertige Woll u. 8 H. h 

{ Kurhaus. Omnibus vermittelt. Während der Promenadeſtunden, früh und Nachmittags, Haien offerirt zu äußerſt billigen Neueſtraße 4. n or A0 N) Neueſtraße 4. 
e E Beſtellungen werden ſchnell und ſauber ausgeführt. 


r Auf Anfragen ärztlicher Natur ertheilen die Aerzte Dr. Fiſcher, Dr. Hörling, 


Dr. Quicken, Dr. Roh den Auskunft; alle Erkundi d u ; J von Salomon Beck Turn⸗ und Kinderanzüge biligft bei 5 
uiden, Dr. Rohden Auskunft; alle Erkundigungen und Beſtellungen, Wohnung Markt 89. f S. Kaplan, Markt 20, neh. d. Rathhaufe. Moderner Damenpu it 


9 

1 Waſſerverſendung ıc. ıc. betreffend, werden durch den Brunnen -Adminiftrator Drever⸗ . 2 d. Rathhauſe. 

5 mann prompt erledigt. C Ile Arten Pelzſachen werden zur Aufbe- ſowie Blumen, Federn, Band in ger 

pr Die Saiſon dauert vom 15. Mai bis 15. September. Moll üch en⸗D llich wahrung angenommen Breslauerſtr. Nr. 29. Auswahl, billigft bei 

ö R . ı ZU 122 ) je zul Wilhelm Ratsen, Antonie liese, 

1 Die Wasserheilanstalt zu Charlottenburg Z l e er, h emerge n Witterfraße, E Martin e, 
0 bei Berlin, hart am Thiergarten, in vollk. ländl. Umgebung, 1.7 bei mäßigen re Ferdinand SchmidtFahrik für Schlosserei Gasleitung, Kanalisir 

„ 8 den Krankheiten find es bef. die d z vorm. Anton Schmidt. - W 

| drann ale Me auf, ner den Rrantpetn find es be. die de Kerben re nter! (vorm. Anton Schmidt.) | Wasserheizung u. Wasseranlagen aller Art. 


j leibes u Uterus, Lähmungen, Schmerzen, Aſthma, Schwäche⸗ 
zuſtände, Rheuma, Gicht, Syphilis HK. welche hier ihre naturgemäße 


Heilung finden. Auf Wunſch der Kranken können Berlins be te konſultirt werden. 


1 rühmte Aer, 
| Dr. Ed. reiss. 


Molken- Brunnen-, medieiniſchen Bade, Kalt⸗ 


5 Maison de sante. wafler:, Inunktionskur, der Behandlung durch 


rg H. Schneider, 


Posen, Comtoir und Lager: St. Martin, Hohe Gasse 4. 


Wollſack⸗Leinen, 8 Sur su Per a En Bes ne De 
ER : Die Wheeler und Wilſon 
Nähmaſchinen 
aus der Fabrit von 
Frister & Rossmann 


fertige Getreideſäcke 
empfiehlt in reichſter Auswahl zu billigſten 
Preiſen 


das pneumatifcheStabinet, Elektrieität (konſtanten 
Neu⸗Schöneberg bei Berlin. und Induktionsſtrom) unterwerfen wollen. Be⸗ 


il-Anſtalt für innerliche, irur- handelnder Arzt Dr. Ed. Levinſtein 
9 f 937 königl. Sanitäts⸗Nath. Konſulta⸗ 


giſche und Frauen-Leiden. tionen der erſten Aerzte Berlins. Mel. S. Kantorowicz, find nach dem ompetenten Urthel en, 

1 Die Organiſation dieſer Anſtalt beſteht aus dungen zur Aufnahme nimmt entgegen das , Markt 6565. Bad) » Beitfchriften die volltomsir seh 
einer ae für ſchwere Kranke und aus Bureau des Maison de santé zu Neu» Schöne: (Leinen⸗ und Teppich⸗Lager, Waͤſchefabrik) ſolideſten und zugleich aiche⸗ und 
einer für folche Patienten, welche fi) nur einer berg bei Berlin. e nd to, 
75 ‘. We Mr — eg” D Ber ” „„ . ze TO: 2 „ 

Verſicherungs-Geſellſchaft Thuringia diefelbe mit allen Sülfgapparat m al 

" > Turn 2 gantem Mahagoni» oder Rußbaumtiſ 

ö zu Erfurt. in großer . ART Verſchlußkaſten nur Thli. 

N Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir dem Kaufmann Herrn Tobias E. Lisiecka, Lager in Poſen in der Wa heophil Davi 0 

15 Braun hier eine Haupt⸗Agentur unferer Geſellſchaft übertragen haben 8 Friedrichsſtraße 33. Neueſtraße ld, neben der ids ohn, 2 

h Poſen, den 15. Mai 1868. > - — -¼- 1 2 

N Die General- Agentur der Thuringia. Mein groſies Glacohand⸗ 

Gebr. Jablonski. ſchuh⸗Lager, das ich durch enm @ B 

N ' ' nend, ha i önliche Einkäufe in Wien 

5 Auf obige Anzeige höflicft Bezug nehmend, halte ich mich zum Abſchluß von Feuer perſönliche Ei Wi g 5 5 2 5 

h Lebens: und Trausport⸗Berſicherungen befienl obia: und Prag aufs Beſte aſſortirt, [als eiſerne Gartenbänke, Tiſche und Gartenſtühle en 

1 To as Br aun, empfehle ich einer gütigen Be-Ilpfehlen zu billigen Preiſen 

N — Magen in Poſen Alten Makkt 91. achtung. 

Den An: und Verkauf von Gütern, Forſten und Hypotheken 8 h | ki 2 on 1) De- 

3 Jos. Radziejewski. : Tucholski. Die Eisengießerei und Maſchſnenbau⸗Anfolk 

Kommiffiond-Geichäft, SSifbensftrake 10 ie Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Auſta 

N Posen, Breslauerſtr. 18 pen Ber 0 2 

N e ©. 100.100:0000 Be a anehen bes Danbitiuhe von W Tietzsch & Co Perſin 

\ Sreiniliger e t Kulamie 15 5 „ Biete . 2 5 Chanſſeeſtraße Nr 305 : 

4 egel am Markte unter] Kufawlen, mit hinreichenden Wieſen, kon. ; 8 ’ m 

“ . r Sle und der Alt-Gräger |plettem Inventarium und vollſtändigen Wohn ⸗ liefert auf Beſtellung in kürzeſter Zeit Hülfsmaſchinen aller Art, ra Drehbänke, or 

5 Straße) belegene Hausgrundftüd, beftehend|u. Wirthſchaftsgebauden, von 5 fpecielle Bohre, Nuthenſtoß⸗, Schraubenſchneide⸗, Shaping⸗Maſchinen ꝛc. un 

* aus 4 Zimmern, 2 Kaufläden, einer eingerich- | Anſchlage 1 1577 a 2 ne Re Garderoben -Reinigungs-, Wasch- ſtets 2 der gangbarſten e u 2 

1 teten Bäckerei, mehreren Kammern, Hofraum, geben find, weiſe ich zum 1 3 und Modernisirungs- Anstalt egenwärtig deten au ſofort ger Lieferung fertig: — mit 

1 mehreren Stallungen, Einfuhr und Obſtgarten, Gerson 5. 5 ſe 95 Drehbank, 4 8 9 | und 

1 wird gegen Anzahlung von 1000 Thlen. bei an) Magazinſtraße 15. * Po en. A. M. Winter, Posen, 3 do. à 84 lang, 9“ Spigenhöhe, Leitſp elradern, 
nehmlichen Bedingungen zu verkaufen geſucht.] Ein Kapital von 15,000 — 20,000 Thlrn Wilhelmstr. Nr. 26., 5 do. % N et RE er Ben 
Näheres beim Eigenthümer im Haufe zu erfra⸗] wird geſucht gegen Sicherheit, welche mit einem vis-A-vis der Post. = Ü 12 mg, 10, au pitzenhöhe, zum | > elnge 

en. Die Uebergabe kann ſofort oder ſpäter er⸗Jhieſigen Hausgrundſtück oder mit einem Ritter⸗ 3 5 14. Aung, 4. Epen 906 engen e, fepneibe 10 


6 Wandbohrmaſchinen in verſchiedenen Stärken, mit und ohne Vorgelege, 
. San 1 Nuthenſtoßmaſchine für Räder und Riemſcheiben bis 11“ Diameter, 
Neue Sophas in Leder, Leder⸗ 2 Hobelmaſchinen mit ellyptiſchen Rädern, 24“ lang, 24“ breit zu hobeln, 
tuch, Rips und Damaſt ſtehen zum Ver⸗ 1 do. 6 lang, 2½ breit zu hobeln. de un 
kauf beim Tapezirer . Mucha, Die Fabrik liefert ferner Guß⸗ und Schmiedetheile aller Art für Bauzwe 
Wronkerſtraße Nr. 24. werden Gegenſtände nach vorhandenen und nach eingeſandten Modellen abgegoſſen. 


c gut durch 1 — 5 0 nn 
Eine Wirthſchaft von ca. 200 Morgen werden kann. ähere Auskunft ertheilt der re 

(117, Meile von Poſen) iſt billig und mit ſehr Rechtsanwalt Dockheorn. a 

mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Näheres im Die Grasnutzung Friedrichsſtr. 28. 


Speditions, VBerladungs:, Steinkoh⸗ 
len⸗, Kommiſſions⸗ u. Inkaſſo⸗Geſchäft, 


>=. S. Kronthal & Söhne. 
f Kanonenplatz 3. u g in der fönigl. Strafauſt 
empfiehlt ſich zu 1 nach allen Richtungen des In⸗ und Auslandes 


unter Zuſicherung b 5 8 > Markt 56. 
Dampfkeſſel⸗, Maſchinen⸗ U. Möbel⸗Transporte empfehlen ihr komplettes Lager von Möbeln in allen en, vom reichſten Pariſer Mobiliar ji: 


| 


. 
el 


EEE TTT 


auf beſtens dazu geeigneten Wagen 


eu 
Von medieiniſchen Autoritäten ge ii bz 
tiſche und rheumatiſch ⸗nervöſe pe r Glieder 
Ohren- und Kopfreißen, Schwache — ac em! 
Wadenkrampf, Hexenſchuß im Rückg org 
pfohlen und ſeit 23 Jahren als ein v 


Hausmittel bewährt, empfiehlt 
Eisner 's Apotheke 


in Posen. 


ten, iſt ſogleich oder von Michaelis ab zu ver- 


miethen be 0. Reiche 


billigſt bei 
Wollzüchendren. 8. Tucholski, 


3 1 Nath, Wilhelmsſtraße 10. 


y deen ublern, weiße Beil] ee ht A 5 = 

5 — — ar in unmittelbarer Nähe der önnen Ame * Fabrik I fmerkſam = ns | 328 8 

7 arthe eine Schneidemühle nachgewieſen wer. )) Die — ae gi en ewanne von Zink ift bifig] Verſchluß Dr Baltz 

9 Ante Mosa 1 55 e Nabe größter Auswahl, am allerbilligften bei Original⸗ au nn erlinerſtraße Nr. 2 TEN . | jan 

g onate Beſchäftigung ſucht. 2 Alte, aber noch fe f A4. . 

1 in ber e en dieser Zeitung. . Nähmaſchineſenauerſteine Heben dulig un Aten be! Potsdamer Bal 

4 „ —— 7 N . 0 

h Wohnungs⸗Anzeige um unBWWheeler| Yoschh Warschauer, agg vom f, 

N 3 — e n Elegante BR, = Wilson,| zwei nach gut erhaltene vollſtändige La- A, Konzeſſtionirt und get 
Stuben und allem Zubehör, mit auch ohne Gar e für Samilten und Schneider, den. Einrichtungen für Miatertol Wagen. Ge. Re 5 deyonirt. 0 

Sonnenſchirme find auf allen Weite und fonft. Ausftellunefſchafte find fofort Hilfig zu verkaufen. der Flaſchen. n 


gen als das Vollkommenſte und Vorzüg⸗ 
lichſte in dieſem Manufakturzweige erkannt 
und deshalb ftets, troz maſſenhafter Kon⸗ 
kurrenz, mit höchſtem Preiſe ausgezeichnet 
worden Dies zum Wegweiſer beim Ankauf 
eines ſo wichtigen Geräthes. 


EEE 
„Heinze, 


1 
E 
hi 


empfiehlt gut und billig P | 
pfieh W. Mees, Brass ꝛc. in Gehen Ausnl s nöͤyfe, Alt. Markt 10., Eing. kurze Gaſſe. Glas 
e . Zadek e., Neueſtr. Nr. 4. [Ein Flügel zu verkaufen Langeſtr 72 Star. 


Pr 


J 
0 
1 
Be 


114. Sonntag, 
„Anerkennungsſchreiben. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Die befte Glanzfettmaſſe für Leder, 


ich m Folge einer bedeutenden Erkältung zogſ welche ſofort trocknet, waſſerdicht macht und das Leder geſchmeidig erhält, ift unfer Biturlein 
mir ein heftiges Reißen in beiden Beinen zu fin ſchwarz und braun mit Matt- und Hochglanz, in Flaſchen A 4 u. 7¼ Sgr., das Pfd. 15 Sgr. 


1 zwar war der Schmerz fo bedeutend, daß 
ger Eine Arbeit verrichten konnte. Mein Schwa 
2 150 rieth mir hierauf, die Geſundheits⸗ 
N a fe des Herrn J. Oſchinsth in Bres⸗ 
beine Karlsplatz 6., in Anwendung zu 
fr ngen, da ihn feloige von feinem Reißen be: 
— Zu meiner Freude wurde ich nach Ver⸗ 
auch von 5 Flaſchen Geſundheits⸗ 
fende von meinen Schmerzen vollſtändig be⸗ 
n was ich ähnlichen Leidenden zur Kenntniß 
e. 
Dittersdorf bei Reumarkt, 
den J. April 1868. Marl Birke. 


Tokarzow bei Schildberg R. B. Poſen, 
N den 14. Februar 868. 
erthgeſchätzter Herr Oſchinsky, Breslau, 
Karlsplatz 6. 

Ich bitte ergebenſt, mir wieder für | Thlr. 
deen Vorſchuß Univerſal⸗Seife zu fen« 
* Es wird mit der Wunde von Tag 
u Tag beſſer. Ihr ergebener 

F. Rother, Müllermeiſter. 


u 3, Oſchinsty's Gefundheitds und 
* verſal⸗Seiſen find zu haben in Poſen 
vi 4, 7 %% . Waſſerſtr 8.; in Kempen 
* Schelenz; in Krotoſchin bei 
Bu Lew; in Oſtrowo bei Pilz; in 
weichen bei G. Fritee in Rawicz 
SMF Frank. — 
Die weltberühmte Bräune: 


Tinktur des Dr. Netch 


. Ul 7½ Sgr. und 15 Sgr. ift zu beziehen 

urch Härtter & Franczke, 
Breslau, Weidenſtr 2. 

m Ratten und Mäuse, ſelbſt 

wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden 

nd, fofort ſpurlos zu vertilgen, offerire 

tel ch meine giftfreien Präparate in Schady- 

15 zum Preiſe von 15 Sgr., welche den in die⸗ 
Zie 


Leziehung fo oft und derb getriebenen Prel⸗ 
reien 
tel ſetz 
E. Sonntagh, 
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde. 
B. Alleiniges Depot für Poſen und Um⸗ 
Brgend bei 
Herrmann Moegelin, 
Bergſtraße Nr. 9. 


1—— 2 
Delfarben zum Anſtrich, 
t trocknend, in allen beliebigen Sorten, ſind 
s vorräthig bei 


F. Petersen, 


Halbdorfſtraße 33. 


S Wollwaſchpulver, 2 


8 
Of bingen Seifenwurzel, 


die Farbenhandlung von 
2. Blumenthal. 


rämerſtr. 15., vis-A-vis d. neuen Brothalle 


Wagen⸗ u. Möbellacke ba 
den belebten Fußbodenglanzlack, 


Nönen trocknend, empfiehlt 


Petersen, 


Halbdorfſtraße 33. 


Regalia-Havanna-Ausschuss 


N bekannter Qualität ift wieder gelagert ab. 
geben bei 


Magen-Bitter.*) 


Herrn R. F. Daubig in Berlin. — Ge 
83 beifolgende u. ſ. w (folgt Beftellung). 

ch habe mich ſchon vollſtändig 
mit ihrem Liqueur kurirt, muß 
aber für gute Freunde immer 

nigen Vorrath haben. Achtungs 
voll G. Krufe, Amtscegiftrator. 
Dömitz Mecklenburg Schwerin, den 
18, Oftober 1867. — Ew. Bohlge 
boren erſuche ich hierdurch, mir abermals 
Flaschen Ihres mir gute Dienfte 
leiſtenden Liqueurs umgehend fenden 
M wollen. Radis bei Gräfenhai⸗ 
nichen, den 12. Oktober 1867. 
6, v. Bodenbauſen. 


) Bu Haben in den bekannten Niederlagen. 


Maitrank, 


auf Eis 5 0 Sgr 
die große Rheinweinflaſche 10 Sgr., 
10 Raſche, empfiehlt die Konditorei und Wein 
Mdlung von 


A. Pfitzner 


am Markte. 


= 2 * 
Neuen Matjes⸗Hering 


ng und empfiehlt 


Leipzig. 


jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Papier mit Gebr.-Anw. à Blattſ 
en. 


Hugo Taterka, 
Krämerſtr. 19., Keilers Hotel 
R. F. Daubitz ſcher 


ritter & Franzke, 


chem iſch⸗techniſche Fabrit, Breslau. 
Comptoir: Weidenſtraße Nr. 2 


Für Engrossisten 


zu verkaufen ſind: 


Sechs Hundert Tausend Prima -Ambalema- Cigarren 


mit Brafil: Einlage, 
a Thlr 61,, 7 u 7½% 
in Parthieen nicht unter 50 Mille, 
egen Caſſa oder gute Diskonten. 
Muſter ſtehen durch ein Mn Leipiig beauftragtes Haus, ſofort zu Gebote unter Chiffre 
„600,000.“ pr. Adreffe: Annoncen ⸗ Expedition der Herren Sachse & Comp. in 


1868 friſche Füllung 


der Mineralwaſſer von Ems, Selters, Soden, Carlsbad, Wildungen, Vichy, Eger, 


Bilin, Friedrichshall, Kiſſingen, Lippſpringe, Pyrmont, Spaa ꝛc. find an⸗ 
gekommen, und ftelle ich gleichzeitig den geehrten Brunnentrinkern meinen Garten als Prome- 
nade zur Dispofition Dr. Wenkierwicz Apotheker, Wilhelmſtraße 22. 


Das ganze Salzlager in dem königl. Magazin zu Schrimm ift käuflich 
auf mich übergegangen, und offerire ich 


beſtes Schönebecker Kochſalz 
ab dort, in Säcken von circa 130 Pfd., 
zum Preiſe von 3 Thlr. 11 Sgr. pro Sack. 
Bei Abnahme von 25 Säcken und darüber bewillige ich noch einen ver⸗ 
hältnißmäßigen Rabatt. 
Den Verkauf und die Mittheilung ſonſtiger Bedingungen beſorgt außer 
mir Herr Louis Huntz in Schrimm. 


Liſſa, den 22. April 1868. Moritz Moll jun. 


Von ausgezeichnetem Erfolge: 
Motten | Schwaben | 


Tinktur mit Gebrauchs⸗Anw 
a Flaſche 2½ Sgr. 


— 
intenfleden aus Waſche ıc., 


Pulver mit Gebr. Anw., 
a Päckchen 2½ Sgr. 


1 Sgr. à Bogen 6 Sgr. 
Spiritus, A Flaſche 2 Sgr. 
beftes Mittel zur Entfernung von NRoſt- und 


Antiferrid, a Nauen mit Gebrauchs-Anweiſung 2½ Sgr. 
Vorräthig in Elsner's | Npotheke. 
Ufer bedeutendes, nur in den beflen Jahrgängen aſſortirtes Lager BAER 


direkt bezogener 
Rheins, Moſel⸗, Vordeaur⸗, Weiß⸗ und Roth⸗ 
Weine 


empfehlen zur geneigten Beachtung unter Zuſicherung reeller und ſehr billiger Bedienung. 


Gebr. An 


Sb Zuſatz von Spiritus. 
Himbeerlimonaden- 


Cſenz 


Hartwig Kantorowiez. 1 


FP. . 
Mit dem heutigen Tage habe neben meinem Kolonial-, 
Wein-, Delikatess- und Italiener-Waaren-Geschäft eine 


Weinstube 


eröffnet, welche dem Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums 
bestens empfehle. Ganz besonders mache auf mein bedeutendes 
Lager feiner Ungarweine direkter Beziehung aufmerksam und 
wird sowohl hierin, wie auch in Bordeaux-, Rhein- und Cham- 
pagner-Weinen jedem Wunsche entsprochen werden. 


A. CGichowicz, 


Berlinerstrasse 13. 


ersch. 


An Gebinden. 
WEIK ug 


Engliſchen Porter, 
double brown stout, 
1868er Märzgebrau 
von Barclay, Perkins & Co. in London 
ligſt 


empfing und offerirt bi Eduard Stiller 
vorm. F. A. Wuttke. f 


Die ersten neuen He- 


Eduard Stiller, ringe empfi 


vorm. F. A. Wuttke, 
Sapiehaplatz 6. 1 
eckflundern empf. Mletſchoff . 


dt. d 


Denz. Sy 


II 
Jacob Appel, Wilhelmsstrasse 9. 
wi unn 


Außerordentliches 
Grätzer März⸗ Vier, 


die große 11 à 2 Sgr., empfiehlt 


I 
artwig Latz 
St. Marktin 74. 
NB. Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 


Lachs! Lachs! 


17. Mai 1868 


154Ate 


Frankfurter Lotterie, 


genehmigt 
von der königlichen Regierung. 


y Gewinne fl. 200,000, 100,000, 50,000, 
25,000, 20,000, 15,000, 10,000 1c. 


Zu der am 17. und 18, Juli d. J. ſtatt 


findenden Ziehung erſter Klaſſe empfehle ich 
Ganze Loofe a Thlr. 3. 13 855 Halbe à Thlr. 


Marinirten u. fetten Räucherlachs erh töne Sgr., Viertel a 26 Sgr. Die Beträge 


heute friſch pr Eilgut u empf. bill. Kletſchoff Papiergeld 


n auf der Poſt eingezahlt oder in baar, 
oder Poſtmarken eingeſchickt werden. 


Neueſte Erfindung! ezeee, nde die &oofe auc gegen 


Der chemiſche Hausfreund 


unentbehrlich für Jedermann und jede Haushal 
tung, dient zur Bereitung von Mundwaſſer 
zur ſofortigen Zerſtörung jedes üblen Geruchs 
aus dem Munde, zur Auffriſchung von Fleiſch, 
Fiſchen ꝛc 

Für Haushaltungen in Glastüben & 7½ Sgr., 


Franz Fabricius, 
amtlich beftellter Hauptkollekteur in 
Frankfurt a. M. 


Die letzte 141. 


Osnabrücker Lotterie 


für Herren in Verbindung mit einer neufilbernen beginnt ihre Hauptziehung den 18. d. M Die 


Streichholzdoſe 
haben bei 


Güttler, 


Breslauerſtr. 20. — Walliſchei 98. 


Frankfurter Lotterie. 
Ziehung den 17. und 18. Juni 1868. Ori⸗ 


ginalloofe 1. Klaſſe a Thlr. 3. 13 Sgr. Getheilte letzter Lotterie nur die Halfte 
im Verhältniß gegen Poſt- Vorſchuß oder Ein-] annehmen konnte. 


zahlung zu beziehen durch 
4. G. Hümel. 
Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a/M. 


e Von Newyork: 


Von Bremen: 
D. Weſer 23. Mai 18. Juni. 
D. Hermann 30. 25. Juni. 
D. Union 6. Juni 2. Juli 
D. Newyork 10. 4. 


E & contra) & 15 Sgr., zu] Halfte der Looſe gewinnt, darunter 


30,000 Thlr., 20,000 Thür., 


10,000 Thir. ꝛc. / Looſe 16½ Thlr. 1 Looſe 
8½ Thlr. laut Plan. Bei der großen Beliebt⸗ 
heit dieſer Looſe bitte ich Aufträge von außer⸗ 
halb frühzeitig an mich zu richten da ich in 
von Beſtellungen 


Hermann Block, 
Kollekteur in Stettin. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und 


ewyork, 


Southampton anlaufend. 


Von Bremen: Bon Newyork: 
D. Deutſchland 13. Juni 9. Juli. 
D. Hanſa 2 a 16. 
D. Bremen 48 23. 
D Amerika 4. Juli 30. 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, 
von Newyork jeden Donnerſtag. 
Paſſagepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler, 
Zwiſchendeck 50 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
Plätzen die Halfte, Säuglinge 3 Thaler. 


Uebereinkunft. 


Fracht Pfd. St. 2. mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach 


Bremen und Baltimore, 
Southampton anlaufend, 


Von Bremen: Von Baltimore: 
D. Berlin J. Juni, 1. Juli, 
D. Baltimore I. Juli, 1. Auguſt. 


Von Bremen: Von Baltimore: 
D. Berlin 1. Auguſt, 1. September. 
D. Baltimore 1. Sept., 1. Oktober. 


ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampt 
: BVBierten des Monats. e 
Paſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Crt., Kinder 
unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 


Fracht bis auf Weiteres: Pfd 


ländiſche Agenten, ſowie 


Crüsemann, 


. ©t. 2. mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in 


die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


remen und deren in ⸗ 


Direktor. HA. Peters, Prokurant. 


Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaſt. 
Direkte Poſt⸗Dampſſchiſſfahrt zwiſchen 


Hamburg und 


ew⸗ Mork 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Teutonia, Mittwoch, 20. Mai E] Holſatia Mittwo 10. Ju 

Germania, dio 27. Mai |Cimbria, dito ” 17. Na 

Allemannia, dito 3. Juni 3 Saxonia, dito 24. Juni 
Hammonia, dito 1. Juli E 


Bavaria“, Sonnabend, eo © 


halia (im Bau) 
die mit bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. ug 


Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Ext. Thlr. 100, 


Zwiſchendeck Pr. 


Näheres bei dem Schif'smakler 


zeſſtonirten Generalagenten 


und deſſen Spezialagenten 


August Holten, 
fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein kon 


Crt. Thlr. 50. 


Fracht Pfd. St. 2. — pro 40 Hamb. Kubikfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter 
Brieſport de de Bee Gi l Beh eat 
riefporto von und nach den Verein. r. Briefe zu bezeichnen „ 
’ burger Dampfſchiff“. _ .. 


Wm Miller's Nachfolger, Hamburg, 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1, 
Fabian Charig, in Birma Nathan Charig in Poſen, Markt 90. 


richten laſſen, die ich für den bevor 


Poſen, im Mai 1868. 


= Woll⸗E 


Die bedeutenden Räume der töniglichen Salzmagazine 


ſind pachtweiſe auf mich er und habe ich diefelben renoviren und zu Wolllagern her. 
| ehenden Wollmarkt beftens empfehle. a 
Die bequeme Ein- und Ausfuhr zu reſp. aus den Magazinen, die unmittelbare Nähe der 
bedeutendſten Hotels, der Poſt, des Telegraphenamtes, der 8 1 
in jeder Hinſicht den Verkehr zwiſchen Käufern und Verkäufern und machen ſomit dieſe Nieder⸗ 
lagen zum geeignetſten Vertaufsplatze für Wollen während des Ma 
Gefällige Anmeldungen zur Lagerung erbitte ich mir möglichft bald. 


ager! 


anken und des Marktes erleichtern 
rktes. 


Hochachtungsvoll 


Moritz S. Auerbach, 


Spediteur. 


Gr. Nitterfir. Nr. 14., n. d. Apolh IHE Markt 8. 


die hochgelegene Part.⸗Wohn., v. Geh. Rath 
Dr. Suttinger jetzt bewohnt, aus 6 Piecen, 
Küche n. Zubeh. u. Waſſerl. beſtehend, mit 
und ohne Pferdeſt. u. Wagenrem. von Michaeli 
ab zu vermiethen. 


Markt⸗ u. Breslauerſtr.⸗Ecke 60. find 
3 Stuben (unter diefen einegroße dreifenftrige), 
fi) zu einem Geſchaft oder Werkſtelle eignend, 
ſogleich zu vermiethen. Näheres beim Haus ⸗ 
knecht drei Tr., oder St. Martin 9. zwei Tr. 


Sapiehaplatz 1. im Reimannſchen 
Hauſe iſt in der 3. Etage links ein fein 
möblirtes freundliches Amer vom 1. 
Juni ab zu vermiethen. 


Ein Laden und eine Wohnung find Bu, ift im Ganzen oder getheilt vom 1. 


zu vermiethen Neueſtraße Nr. 4. 


Ein großer Laden und mehrere Wohnungen 
find vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 23 
St. Martin 41. (Kruse H tel) 


iſt eine freundlich möblirte . 
3 gu vermiethen. Stube noch nach vorn 


Ein Mil.-Beamter wünſcht ein freundlich ger 
legenes, gut möblirtes — 2 > * — c. 
ab zu beziehen. Offerten bittet man sub A. Z. I. 
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 
Zwei reizende Sommerwohnungen In 
ſchöner Gegend und prächtig gelegen find billig 
zu vermiethen. Näheres bei 7%. Zyeh- 
linsrs auf der Thomas-Burg in Schmiegel. 
Eine Wohnung von 7 Zimmern Küche und 


uli oder Oktober zu vermiethen. Näheres 
Langeſtr. 7a. erſte Etage. 
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Mehrere kleine Wohnungen ſind Wilhelmſtr. 
27. im Hofe, vom J. k. M. ab zu vermiethen. 


Sapiehaplatz 15. ein f. möbl. 3. ſof zu verm. 


Ein deutſcher Wirthſchafts⸗ Beamter, 
beider Landesſprachen machtig, in den ler 
Jahren, unverbeir., mit guten Atteſten verfehen, 
gegenw. noch in Kondition, ſucht von Johanni 
d. J an ein anderes Engagement. Gef. Offerten 
werden franfo unter Cpiffre S. T., poste 
restante Schrimm erbeten. 


Ein Wirthſchaftsbeamter evangel. Glaubens, 
unverheirathet, findet ein Unterkommen vom 
J. Juli d J. zu Chlebowo bei Klecko. Ge- 
halt 100 Thlr. bei freier Station. 

Ifftland. 


Ein verheiratheter Wirthſchaftsbeamter, 
bereits viele Jahre beim Bad, mit vorzüglichen 
Zeugniſſen, ſucht zu Johanni d. J. eine andere 
Stellung. Näheres im Mieths⸗Büreau 


6 


Die in Nr. 107. d. 3. aufgenommene TEE Evangeliſcher Verein der Guſtap-Dedolf-Stiftung. 


Mittheilung aus Kurnik vom 5. d. M., 
den dort Tags zuvor ſtattgefundenen Brand 
betreffend, iſt in jo weit falſch, als die ſoge⸗ 
nannte Feuerwehr eben ſo wenig als eine 
Spritze auf der Brandſtätte erſchienen iſt, 
vielmehr der Brand in ſeinem Entſtehen 
durch mich ſelbſt und einige Anweſende 


Gicht und 


ſofort gedämpft wurde, was ich hierdurch Bar Wufbeiterung ind ee 3 


Rnallerb ſen, 


wahrheitsgemäß veröffentliche. 
Kurnik, den 11. Mai 1868. 
C. Lopaczewski. 


Am 14. d. Mts Abends wurde vom Schil⸗ 
lingsthor durch die kleine Gerberſtraße eine 
Schildkröt⸗Schnupftabackdoſe mit den[ Von Fr. Rabener. 
Buchnaben /. S. verloren Der ehrliche Fin⸗ 
der wird gebeten dieſelbe gegen Belohnung von 


Gieht-, Hämorrholden- u. 

Bleichsuchtkranke 

heilt Der. 4. M. Misdter, Special- 
arztin Coburg. 

Dessen 2 Schriften über 

Amorrhoiden sind in der 

A #ienfeld’schenBuchhaudlung stets 

vorräthig. Preis: à Brosch. 4 Sgr. 


Vorräthig bei J. J. Heine in 


Die dreiundzwanzigſte Hauptverfammlung des Geſammtvereins der Guſtab' 
Adolf Stiftung fol, fo Gott will, am 


25., 26. und 27. Auguſt a. e. 


in Halberſtadt abgehalten werden Mit dem Bemerken, daß das Programm von Halberhab} 
aus noch veröffentlicht werden wird, laden wir alle Mitglieder des Vereins und alle Glaube m⸗ 
genoſſen, die an dem Liebeswerke unſeres Vereins Antheil nehmen, zum Beſuch der Ben 
lung ein, und bitten diejenigen, welche Vorträge auf der Verſammlung halten wollen, dieſe 
uvor bei uns ſchriftich anzumelden. 

Leipzig, den 5. Mat 1868. 


Der Central-Vorſtand des Evangeliſchen Vereins 
der Guſtav-Adolf- Stiftung. 


oder: Du ſollſt und t lachen. Dr. Hoffmann, Fbrfteircke⸗ 
Enthaltend An Ian a — EN 
| Handwerker⸗Verein. | KirgensRatrihten für Pojet 


Montag den 18. Mai: Geſelliger Abend im Petrikirche. den 
15. Sehe Ize’ihen a Leledrichsſr. 28.]Neuſtadtiſche Gemeinde. Sonnta 


gr. Ritterſtraße 7. d. 
bei 250 3 1 Thaler an die Exped. d. Zig abzugeben 


Poſen, Markt 85, 


In unserem Verlage ist soeben erschieuen, in Losen zu beziehen durch perr Dr. Wentzel wird die „Griſeldis“ von 


Halm vorleſen. 


17. Mal. Vorm. 8 Uhr, Abendmag ssi 
Herr Prediger Herwig. — 9 Uhr, Pre 
Herr General. Superintendent D. Crank, 


— 


Ein herrſchaftlicher Diener auf dem Lande 
wird pe Tofortigen Antritt oder zum J. Juli e Ernst Rehfeld, Wilhelmsplatz 1. (Hötel de Rome): 


Tüchtige Wirthſchafterinnen, Stubenmädchen 
und mehrere Kinderfrauen können mit gutem 
Gehalt placirt werden 

durch das Mieths⸗Bureau der 
. Andırs, 
gr. Ritterſtraße 7. Parterre. 


Ein Wirthſchaftsſchreiber mit guten 
Atteſten verſehen, wird zum 1. Juli c. auf 
dem Dominium Owieezkä bei Gneſen ge 
ſucht. Anmeldungen hierzu nimmt das Domi⸗ 
nium oder . Serarsenski Poſen, 
Büttelſtraße 20., entgegen. 


Ein Lehrling von hier findet Unterkommen 


» J. Kantorowicz. 


Einen Lehrling 
ſucht 2. Dawezsyneki, Uhrmacher. 


Ein junges Mädchen ſucht als Geſellſchafte⸗ 
rin und Stütze der Hausfrau eine freundliche 
Aufnahme; womöglich auf dem Lande. Auch 
würde fie Kindern den erſten Schul und Flü ⸗ 

elunterricht ertheilen. Auf Gehalt macht die⸗ 
elbe gar keinen Anſpruch, dagegen nur auf eine 
liebevolle Behandlung. Gef. Anfr. unter Adr. 
A. . nimmt entgegen die Exped. d. Ztg. 


Zur Beachtung! 


Eine gut empfohlene, dem Mittelſtande ange ⸗ 
hörige, anſtändige, thätige und geſunde Frau ev. 
Glaubens, welche geneigt iſt, die Hausfrau in 
der Familie eines unweit Poſen wohnenden 
Arztes vom 7. k M. ab auf 2 — 3 Monate ge⸗ 
gen ein mäßiges Honorar zu vertreten, beliebe 
ihre Adreſſe mit Angabe ihrer Verhältniſſe 
unter 4. 82. Poſen, poste restante, franko 
abzugeben. Ber SEC 

Ein militärfreier, umſichtiger, nüchter⸗ 
ner, ſtreng rechtlicher Wirthſchafts⸗ 
beamter 3% Jahre in renommirten Wirth ⸗ 
ſchaften geweſen, der auch polniſch ſpricht und 

ute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht als zweiter 
eamter zum 1. Juli cr. auf einem größeren 
Gute reſp. Muſterwirthſchaft Stellung. 

Gefällige Offerten bittet mann unter Chiffre 
H. H. 5556 poste restante Kleeko einzu- 
fenden. 2; 

Eine perfekte Schneiderin ins Haus iſt 
zu erfragen im Mieths⸗Bureau der 

H. Anders, 
gr. Ritterſtraße 7. Parterre. 


5 Thlr. Belohnung 


ſichere ich Demſenigen zu, der mir den Aufent 
halt des jetzigen Buchhalters Adolph Lomnitz 
nachweiſt, ſo 1 ihn 13 on 2 
dlig Brinst bel Lautenburg, den 23. 
RER Mat 1863. 
A. BHünhnel. 


Sörſen⸗Celegramme. 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner Börſen Telegramm nicht 


eingetroffen. 


Donnerſtag den 21. Mai, Chriſti Him 
fahrt, Vorm. 8 Uhr, Abendmahlsfeier: der 
. Herwig. — 9 Uhr, Predigt: 

elbe. 


Handbuch über den königl. preussischen Allgemeine Ausſtelung 
Hof und Staat. 


2 @ * ui 0a #2 2 

geſammte FraueneInduftrie | Familien: Nachrichten „, 

68 ¼ Bog. Kr. S. earton. Preis 3 Thlr. unter Die Verlobung mit Fräulein Bertha Jane 
Dasselbe enthält den Hofstaat und das Beamten-Personal in den alten Pro-[?em Protektorat Ihrer Kgl. Hoheit zu Schmiegel iſt hiermit als aufgehoben zu 

vin zen. Demselben sind Annalen der Jahre 1864 — 1866 vorausgeschickt. Dieselben der Frau Kronprinzeſſin v. Preußen. trachten. a ns k 

enthalten zunächst eine Zusammenstellung der wichtigsten Ereignisse für Preussen und] Zuläſſig zur Ausftellung find: Alle weib⸗ Zeldwebel im 3. Garde -Reg. zu N 

Deutschland in Bezug auf Vorgänge am Hofe und in der Regierungssphäre, auf auswärtige] lichen Handarbeiten und gediegene Erzeugniſſe 


Politik, Krieg, Anlage von Eisenbahnen und Telegraphen-Linien u. 8. w.; dann folgt eine] bildender Kunſt. C 

sehr eingehende chronologische Uebersicht aller wichtigen Ereignisse der Jahre 1864 bis] Aumeldetermin: bis zum 1. Juli a. c. BR on Theater. Male: 
1866 einschliesslich und ein specielles chronologisches Verzeichniss der für Preussen er-] Eröffnung: am 1. Oktober 1868 im Vik. In Saus und Braus. Ori inal - Poſſ 
lassenen Gesetze; zuletzt kommt ein Verzeichniss der Todesfälle in den angegebenen] toria- Bazar, Berlin, Leipzigerſtr. Nr. 93. mit Gefang in 3 Alten von € Ickobſon und 
drei Jahren. Am Schlusse des Werkes ist ein doppelter Anhang beigefügt. In dem l.] Nähere Auskunft über Regeln und An R Hahn. Muſik von Michaelis „ 
Anhange wird, unter Berücksichtigung der neu erworbenen Landestheile, eine Uebersichtf ordnung: ebendaſelbſt bei Carl Weiß. Sonnta den 17. Mai. Zum zweiten Male: 


des preussischen Staates nach dem Flächenraum und der Einwohnerzahl, so wie ein syste-] Preiſe und Auszeichnungen: Erſter ; offe . 
mastisches Verzeichniss der preussischen Städte gegeben. Ein zweiter Anhang ist dem] Preis: goldene Medaille, verliehen durch She en 2 5. e in Ben 3 
Organismus des Norddeutschen Bundes gewidmet. Kgl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin von Preu-] wider Willen. Luſtſpiel in 3 Akten don 1. 
Berlin, Mai 1868. 5 ben; zweiter Preis: ſilberne Medaille durch den Trautmann. Hierzu: Singvögelchen. Sing 
Königliche Geheime Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker). Verein. ſpiel in At von Jacobfon, Wufit von Paustgeh 

— Geſchenke zum Beſten des Vereine zur Förde] Vorher (dei günftiger Witterung): Grobes 


rung weibl. Erwerbsfähigkeit. Symphonie⸗ Konzert. — 


Volksgarten. 


Sonntag den 17. und Montag den 18. Mai 


Großes Konzert 


von der Kapelle des 50. Regiments unter der Direktion des Kapellmeifters Herrn Walther 


Erſte große Vorſtellungen 
der franzöſiſchen Acrobaten-, Gymnafliker-, Luftfpringer-, Seiltänger- und 
Nantomimen-Gefecfſchaft 
„ W ürtz-F'eron“ 

auf der neu erbauten Sommerbühne. is 

Auftreten der berühmten Seiltänzerin Mlle. Godeau vom Cirque Napoléon in Pa le 
der Seiltänzerin Mlle. Defire, des Springers Herrn Hanny, des unübertrefflichen Kausch e 
mannes Herrn Pierre, des Turners derrn Charleb, der kleinen noch nicht drei Jahre a 


Eine Anweiſung zum angenehmen Zeitvertreib. 


Carlo Bosco, Das Zauberkabinet, 


Ta ſchenſpieler kunſt. 


Enthaltend 110 Wunder erregende Kunſtſtücke, durch die natürliche Zauberkunſt mit 
Karten, Ringen, Würfeln, Kugeln und Geldſtücken. 
Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung mit und ohne Gehilfen auszuführen. 
Vom Profeſſor Kerndörfer. Sechste Aufl. — Preis 20 Sgr. 


Worrättig be J. J. Heine, Poſen, Markt 85. 


Um ein ſtärkeres Gedachtniß zu erhalten und 5 777 EEE 
Alles, was man hört und lieft, leichter behal- in ruſſiſche 


ten zu können: 7 RT 
7 . 2 12 7 italieniſche 2 Künftlerin Käthchen, ſowie der Gymnaſtiker Gebrüder Würtz⸗Féron. 
Die Kunſt, ein vorzügliches dänische 7 ee 29, Bar. „Rinde ind mne n 8 Uhr 
2 Emil Tauber: 


Volksgarten. | Schützengarten: 


Heute Sonnabend den 16. Mat Sonntag um 5 Uhr 


CONCERT. 


Gedüchtniß 


zu erhalten, auf Wahrheit, Erfahrung und Ver⸗ 
nunft begründet. Zum Beſten aller Stände 
und aller Lebensalter herausgegeben von 


= ſchwediſche 
engliſche 
amerikaniſche 


Annoncen 


Dr. C. ten bach. “une 
Achte Auflage Preis 10 Sgr. = holländische Bes ß es Ko Bi t — — 
ſowie von der Kapelle des 50. Regts. 


Vorralhig bei J. J. Heine 


Poſen, Markt 85. 


Eine neue Sendung feinſtel 
Culmbacher Lagerbiers ell 
pfing und empfiehlt 

Albert Dümke, 


Anfang 5 Uhr. Entrée 2½ Sgr., 3 Billets 
5 Sgr., von 8 Uhr ab! Sgr. 


©. Walther. 


Lamberts Garten. 


Sonntag den 17. Mat 


« jümmtliche deutſche⸗ 


werden prompt und billigft befördert durch die 
Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition von 


Rudolf Mosse in Berlin. 


Auf Wunſch erfolgt vorherige Preiskalkula- 


in sämmtliche exi- 


Inserate stirende Zeitungen 


werden zu Original- 


Preisen prompt besorgt. Bei grösseren Bl sn! Komplete Inferti J i 5 
A i 1 p njertionstarife gratis un 8 
CC großes Militair⸗Konzert. K * 


Anfang 5 Uhr. Entrée 1 Sgr. H. G. Wolf, 


F. Wagener. Wilhelmsſtraße 14. 55 
Spiritus niedriger, loko 18 Br, 175 d., or. Mal und Mai’ 
18 bz, Juni- Juli It bg u Gd. Züll. Uaguß 18. Gd. Auguſt-Sepibe 


185 bz, Septbr.-Oktbr. 184 Br. 
Zink ohne Umſatz. Die Börſen-Kommiſſto gz) 


(Bresl. Hol. BL 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1888 


Haupt⸗Agentur in Poſen bei Herrn Joſeph 
Jolowicz, am Markt. 


ten Stimmung, die während der erſten Tage ſich noch mehr erweiterte und 
einen ferneren Rückſchlag der Kurſe bewirkte. In Mitte der Woche zeigte ſich 
indeß eine günſtigere Meinung, die auch demnächſt ſich zu behaupten vermochte 
und allen Terminen wiederum einen Aufſchwung gab. Diefe Beſſerung währte 
indeß nicht lange und es mußte dieſelbe ſchließlich neuerdings einer Flaue den 
Platz räumen, welche letztere einen ſehr merklichen Preisdruck herbeifuhrte. 
Roggen -⸗Anmeldungen hatten mehrfach ftatt und wurden prompt empfangen. 

Spiritus iſt uns in dieſer Woche nur ſchwach zugeführt worden, da⸗ 


gegen ging Mehreres von hier per Bahn nach Preußen und Stettin und ebenfo 8 233 kenform. 

wurde ber a Woch ei Kahn 1 Im Verkehr blieb die e | — Sr Bin | An | — Bu N 
altung bis in Mitte der Woche eine matte und mit dieſer blieben auch Kurſe 7 7 17% 50 5 r. 

. — weichend. Von da ab aber trat eine gebefjerte Haltung hervor , welche 5 22 b my + 25 + 415 3 “es 4 — —— 

bei erhöhten Notirungen ſich demnächſt behauptete und ſchließlich bei lebhaftem | 16. Morg. 6 28 1% 18 110 9 SS 0. ganz heiter 


Handel ſich merklich feſt geſtaltete. Spiritus Ankündigungen kamen in 
mäßigen Poſten vor und wurden willig aufgenommen. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Stettin, den 6. Dat 1868, (Marense & Mass.) RAN Produkten : Börfe. Bofen, am 15 Mat 1868 Vormittage 8Upr4 Buß 2 Boll. 

Weizen, flau. Rüböl, unverändert. Preiſe der Cerealien. r . o . 
Mat-Iuni .. +.» 92 94 Mat-Iunt....... 10 10 (Beftfegungen der polizeilichen Kommiſſton.) ———— — — 
Juni- Juli. 90 75 Septbr.⸗Oktbr. 10% | 10% Breslau, den 15. Mai 1868. B ö 
Septbr.-Oltbr.. .. 78 | 76% Spiritus, matt. feine mittle ord. Waare. 18 0. je Im 
Roggen, flau. VabIuni ...... 18 19 Weizen, weißer PETER 115-119 112 103-107 Sgr. Breslau, 15. Mai. Die Börfe war feſt, jedoch wenig belebt, Kur 
Mat⸗ Jun 604 625 | Juni. Juli. 18; 19 do. gelber 113-115 110 100-105 ] Allgemeinen wenig verändert. gr 
SuniWuli.:.... 60 | 62 | Septbr.,Dktbr..... 184 18 Bogen, ſchleſiſcher. 79 280 eee Schlußkurſe. Deftr Looſe 1860 703 @. do. 1864 491 B. wegen 9 

Septbr.⸗Ottbr. 55 | 56 o. fremder 7475 2 89-0 8 leihe —. Winerva 374 bz. Schleſiſche Bank 114 G. Oeſtt. Kredit. Bankak ho. 
Den ER >: 8 55 te 1 1 = re air a B, 774.6, 78 2 do. = = 901 . 

o „ 7 it. F. . do. Lit. G. 9 Rechte Oder ⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Pr. 
Pörſe zu Polen Ein Ar 66 68 60-64 Märkiſch⸗Poſener do. —. Nei Reg Bresſdn- Schweidnip⸗ rel . 


am 16. Mat 1868. 


Poſten, namentli 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion zur Feſtſtellung] 118 B. Sriedrich-Wilh. Rordbahn —. Oderſchleſiſche Lit. A, u. C. 186 br 


Geſchaftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gebracht. der Marktpreiſe von Rays und Rübſen. do Lit. 5. 165 G. Oppeln-Zarnowig 76} B. Rechte Oder⸗lſer Sa e 40 B. 
1. e r.] Während der letzten acht Tage hatten wir Raps. 192 Sgr. 182 Sgr. 172 Sgr. Koſel-Oderberg 884-4 bz u G. Amerikaner 763 bz. Italieniſche Anle be 46 
ſchönes warmes Wetter. — Unferem Markte wurden in dieſer Woche ſtarkere Winterrübſen 182 172 » 162 » — 
ch in Roggen, zugeführt. Von einem Abzuge war nichts S nee ee 150 » 5 
wahrzunehmen. Preiſe aller Getreidearten haben bis auf Gerſte und Hafer, ECT Teſeqramm 
Breslau, 15. Mal. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht. K I 0 


die ſich behaupteten, eine nicht unerhebliche Reduktion erfahren. Wir notiren: 
lr., mittler 92— 94 Thlr., ordinärer 84—88 
5, 5 8 leichter 59 — 60 — — ; große 
= 5 5 r.; Hafer 3436 Thlr., exqui⸗ 
fite Waare bis 40 90550 Woch wei zen ke Kocherbſen 63 — 
Mehl ſt An ch Dei ſewacgen Kon} 3 12-16 Thlr. — 
te ellte mebenfalls niedriger, Weizenmehl 
b Tylr, Roggenmehl Nr. 0. Ind 1. 43.44 She 


Feiner Weizen 98 — 100 T 
Thlr.; ſchwerer Roggen gz 
Gerſte 5355 Thlr., kleine 


65 Thlr., 


Nr. 0. und 1. 668 
(pro Centner unverſteuert). 


Das Terminsgeſchaft in Roggen eröffnete mit der vorwöchentlichen amt · 
Fast dir Ben En EEEERERRERE TE en > nn 0 


Berlin, 16. Mai. Gegenüber den Mittheilungen eufliſch 
und deutſcher Zeitungen, daß große Truppen ufammenziehungen uſta 
Uebungen in der Rahe des Main demnächſt stattfinden, iſt zu erden, 
tiren, daß nur gewöhnliche Diviſtionsübungen ſtattfinden partes · 
wonach auch eine Königstevue über 2 Armeekorps nicht zu erw 


. . 


Roggen (p 2000 Pfd.) niedriger, pr. Mai 604 —60f bz, Mai -Juni un 
an ul 60-59} bz. u. Gd., Juli Auguſt 05 65 Septbr.⸗Oktbr. 53 
. u. Gd. 
2 Weizen pr Mai 92 Br. 
Gerſte pr. Mai 55 Br. 
Dale pr. Mai 514 Br. 
üböl behauptet, gek. 200 Ctr., loko 9% bz., pr. Mai und Mat -Juni 
9 bj. u. Br., Juni» Juli 92 bz., Septbr. - Oktbr. und ob. 934 Br., 
Noobr.-Dezbr. 944 bz. 3 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur, M. M. Jochmus in Poſen. — Druc und Verlag von W. Decker & Com p. in Poſen. 
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